A. 39%. — Erfes Platt, 


Vergutwortl. Redakteur: R. O Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
vierteljührlich 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


er —. dd ³¹0wmͥ ˙ . vb RUE. 
5 Juni. trägt der Miniſter des Innern die Verantwor⸗Dufſeldorf) wird deuaſtandet und Dewersergeoumn 
= a tung. Die Anſchauungen haben ſich erfreulicher über einige Beſchwerdepunkte beſchloſſen; er 
Preußiſcher Landtag. Weiſe in neuerer Zeit geändert, die Stimmung Gleiches geſchieht mit den Wahten der Abgg. 
Abgeordueten⸗Haus. gegen uns und unſere Beitrebungen iſt eine Dietz und Dünkelberg (3. Königsberg). 
Si dem 8. Juni freundlichere geworden, wenn min ſich auch Für gültig erklärt werden die Wahlen der 
68. Sitzung vom 6. Juni. gegen eine Gemeinſchaft mit dieſen Beſtrebungen Abgg. Zaruba und Maiß (7. Oppeln) und 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung verwahrt. Mahlſtedt (5. Wahlbezirk Stade). 
um 11 Uhr. Abg. Dr. Mosler erwidert dem Vorred⸗ Ohne Disfuffion beſchließt das Haus, daß 
Am Miniſtertiſche: v. Goßler und Kom⸗ ner, daß die katholiſche Kirche ebenfalls erhebliche der Abg. Dr. Kelch durch die Annahme der 
miſſare. Schädigung erlitten habe. Stelle eines ſtändigen Hülfsarbeiters im Reichs⸗ 
Zur Berathung ſteht zunächſt die von der Kultusminiſter v. Goßler: Ich ergreife amt des Janern Sitz und Stimme im Hauſe 
Speergeſetz⸗Kommiſſion beautragte Reſolution: das Wort gegenwärtig lediglich, um den Verſuch verloren habe. i f 
„Die beſtimmte Erwartung auszusprechen, daß zu machen, die Disluſſion wieder auf ihren Aus. Hierauf vertagt ſich das Haus. 
die königliche Staatsregierung ohne Verzug mit gangspunkt zurückzuführen. Die Aufgaben, welche Nächſte Sitzung: Scunabend 11 Ur, 
den geordneten Organen der evangeliſchen Lan⸗ das Sperrgeſetz dem Staate zuweiſt, ſind ſchon Tagesordnung: Dritte Berathung des Sperr⸗ 
deskirche zur Herbeiführung einer ſachgemäßen ſo groß, daß wir es als eine gemeinſame Auf⸗ geſetzes. Nentengilter, 
Ordnung der Stolgebühren ins Benehmen trele gabe betrachten müſſen, möglichſt alles aus der — —— — 
und die hierzu erforderlichen Staatsmittel thun⸗ Diskuſſion auszuſcheiden, was nicht dazu gehört, f 
lichſt ſchon durch den nächſten Staatshaushalts⸗ (Sehr richtig!) Die Ausführungen des Herrn Dentſchlaud. 
etat flüſſig mache.“ v. Hammerſtein, fo interefjant fie auch waren, C Berlin, 6. Juni. Der Zentralverband 
Hierzu beantragt Abg Dr. Windthorſt: ftanden doch mit der vorliegenden Frage in keinem deniſcher Juduſtrieller hat ſich bekanntlich zwar 
Die Worte: „der evangeliſchen Londeskücche“ zu nothweudigen Zoſammenhang. (Seor richtig!) für die in der Novelle zur Gewerbeordnung ge⸗ 
ſtreichen und an deren Stelle zu ſetzen: „der Was die Augriffe des Herrn d. Hammerſtein troffene Beſtimmung über den Erlaß einer Ar⸗ 
chriſtlichen Kirchen“, ; ‚gegen einen abweſenden Miniſter und einen konig⸗ ‚ beiisordnung in allen Fabriken ausgeſprochen, 
In Verbindung hiermit ſteht der Bericht lichen Landrath anbetrifft, jo fragt es ſich doch, dagegen die Vorſcphriften der Novelle über den 
der Budgetkommiſſion über mehrere, die geſetz⸗ ob dieſelben mit feinem Programm von der Inhalt der Arbeitsorduung verworfen. In der 
liche, reſp. anderweitige Regelung des Stolge⸗ Stärkung der Autorität zu vereinbaren find. Eingabe, welche der Verband an den Reichstag 
bühreuweſens betreffende Petitionen. (Zuſtimmung.) Was die Angelegenheit ſelbſt an⸗ gerichtet hat, begründet er dieſe ſeine Stellung⸗ 
Die Kommiſſion beantragt Ueberweiſung betrifft, fo hat der evangeliſche Oberkirchenrath nahme näher. Er erklärt die Beſtimmungen 
einiger der Petitionen au die Staatsregierung vor einigen Tagen eine Denkſchrift über die über die Feſtſetzung des Inhalts der Arbeitsord⸗ 
aterial, dagegen bezüglich einer Petition Forderungen der evangeliſchen Landeskirche einge⸗ nung für geeignet, das Verhältniß zwiſchen Ar⸗ 


als 
(des Pfarrers Ackermann in Mecklar) Uebergang reicht, die ich in nächſter Zeit dem Herru Finanz- beiter und Arbeitgeber vollſtändig umzukehren und 
zur Tagerordnung. miniſter übermitteln werde. Derſelbe hat wohl⸗ an Stelle des alleinigen aber verantwortlichen 
Abg. Dr. Mosler (Zentrum) rechtfertigt wellende Erwägung der Forderungen zugeſagt. Willens des Arbeitgebers die Vereinbarung zwi⸗ 
den Antrag des Abg. Windthorſt. Unſere Stel- Ueber den Antrag Windthorſt kann ich im Namen ſchen Arbeiter und Arbeitgeber zu ſetzen. 
lung in dieſer Frage iſt völlig klar. Die Reſo⸗ der Staatsregierung eine Erklärung nicht ab⸗ „So nur, heißt es in der Begründung, iſt 
lution hat mit dem Sperrgeſetz nichts zu thun. geben, nur bemerken will ich, daß von einem Be⸗ſes anfzufaſſen, wenn in § 134d beſtimmt wird, 
Wir wollen die Senden erweitern, in welcher bürjuiß der katholiſchen Kirche akteumäzig nichts daß vor dem Erlaß der Arbeitsordnung oder eines 
Weiſe, iſt aus der Faſſung des Antrages klar zu bekaunt iſt. ; Nachtrags zu derielben den in der Fabr k be⸗ 
erſehen. EV Abg. v. Eynern (natl.) weiſt zunächſt die ſchäftigten Arbeitern Gelegenheit gegeben werden 
Abg. v. Benda (natl.): Ich bin in der Klagen des Abg. v. Hammerstein über das Ver⸗ ſoll, ſich über den Inhalt derſelben zu äußern. 
Lage, namens meiner politijchen Freunde unſere hallen des Landraths Dittfurth zurück. Wäre Das Recht der „Aeußerung“, wie es der Geſetz⸗ 
volle Aung zu der von der Kommiſſion Herr v. Hammerſtein den ihm gewordenen Anz entwurf verſieht, ſchließt, wörtlich genommen, 
beantragten Reiolution auszuſprichen. Wir hof⸗ deutungen gefolgt und rechtzeitig von feiner Kan⸗ allerdings der Begriff der Verhandlung und Ver⸗ 
fen, daß dadurch die endliche glückliche Löſung didatur zurückgetreten, jo wären ihm dieſe Vor- ſtändigung über den Juhalt der Arbeitsordnung 
dieſer, fo lange ſchwebenden Angelegenheit weſeut⸗ gänge erſpart worden. (Sehr richtig!) Die nicht in fich Thatſächlich iſt ſolche Verhandlung 
lich gefördert werden wird. Als eine Abſchlags⸗ extreme Richtung v. Hammerſteins in der eoan⸗ und Verſtändigung aber die nothwendige Folge 
ahlung zur Deckung des Ausfalles an Stolze geliſchen Kirche ſei bekannt, darüber ſei mit ihm des Nichts der Aeußerung. Werden die Arbeiter 
ühren find feiner Zeit 2 Millionen Mark bes nicht zu ſtreiten. Er (Redner) ſei ganz entgegen- aufgefordert, ſich über den Inhalt des Entwurfs 
willigt, welche aber auscrücklich als Abſchlags⸗ geſetzter Meinung. Würden die Be rebungen einer Arbeitsordnung zu äußern, fo haben fie ein 
ahlung bezeichnet worden find. Die Schwierig- Hammerſteine, die auf Einſetzung eines eoau moraliſches Recht darauf, daß ihre Aeuferungen, 
eiten, welche der definitiven Löſung dieſer Angeles geliſchen Papſtes hinausgehen, durchgeffihrt, ſo weun nicht berückſichtigt, fo doch jedenfalls zum 
end entgegenſtehen, werden nicht verkannt, fie | würde dies zur Folge baden, daß Weillionen Gegenſtande des Einvernehmens mit ihnen ge⸗ 
iegen zum Theil in der Abneigung der Geiſtlichkeit evangeliſcher Männer aus der evangeliſchen Kirche macht werden. Ein Recht ſich zu äußern, ohne 
ſelbſt gegen eine Ablöſung der Stolgebühren. hinausgedrängt und dadurch der Sozialdemokratie irgend welche Garantie, daß die Aeußerung we⸗ 
Die bisherigen Verhaudlungen haben zu der weſentlicher Vorſchub geleitet werden. Er ſtimme nigſtens eine Gegen zußerung, ein Urtheil des ans 
Ueberzeugung geführt, daß ich eine provinzielle mit Hammerſtein in fo fern überein, 
e Angelegenheit empfiehlt und hat er für die Reſolution ſtimme und auch dem An Die 
i 


Arbeiter würden, wenn anders verfahren 


ſich der Finanzminiſter im Herrenhauſe einer ſol⸗ trage Windthorſt ſympathiſch gegenüberſtehe. Er werden ſollte, mit Recht ſagen, daß es überhaupt 
chen Löſung nicht abgeneigt erklärt. Was den werde für die Reſolution ſtimmen, um die letzten überflüſſig und unrecht war, ſie zur Aeußerung 


Die Nichtberückſichtigung eines ver⸗ 
langten Gutachtens verletzt den Begutachte den 
2 \ mehr, als wenn die Aufforderung zum Gutachten 
Abg. Bachem (Zir) führt aus, daß ein überhaupt unterbleibt. Daß alle Arbeiter ſich 
Wenn uns die 1 8 aber nachweiſen, daß in Berürfniß fur die katheliſche Kerche ebenſo vor dem Entwurf einer terordnung gegenüber 
der Tatholifchen Kirche ganz diefelben Verhältniſſe hauden fei, wie für die evangeliſche Kirche. Die zuſtimmend äußern, ist ebenſowenig anzuneh⸗ 
ftattfinden, wie in der evangeliſchen, fo bin ich Haltung des Abg. v. Hammerſtein unterſcheide men, als daß der Inhalt der eingehenden 
perſöulich gern bereit, für den Antrag Wiudthorſt ſich vertheilbaft von der des Abg Stocker, deſſen Aeußerungen ſelbſt beim heiten Willen des Ar⸗ 
zu ſtimmen. Ich hoffe, daß der Herr Kultus- Angriffe auf die katholiſchen Glaubensdogmen beitgebers allenthalben berückſichtigt werden kann. 
mintfter ein warmes Da für dieſe Angelegen⸗ vollſtändig überflüſſig waren. a . Tie, welche ſich zum Inhalt der Arbeitsordnung 
heit haben wird. (Beifall.) Pr an v. 80 a > he en: 58 geäußert haben, deren Aeußerungen aber nicht Be 
bg. Dr. L : arität der beiden Kirchen bedinge nicht, daß der achtung finden konnten, werden naturgemäß die 
der e e dun Antrag Windthorſt angenommen werde, für den Zahl der unzufriedenen Elemente der Arbeiter 
ich ver Auſicht ein, daß ſich das Haus es nicht udeſſen tire Dixjoritit vorhange zu ſeia ſchaft vergrößern und iich ſchwer davon fberzen- 
efallen laſſen kaun, daß eine Kommiſſion, welche ſcheine. Der Staat konne die Parität in anderer gen laſſen, daß ihre Wünſche unbillig oder un⸗ 
e iſt, über das Sperrgeſetz zu berathen, Weiſe wagren. Zu einer Zeit, wo der katholi“ praktiſch waren. Eine Beſtimmung darüber, wer 
uns mit einem ſolchen, damit gar nicht zujam. ſchen Kirche jährlich 60,00) Mark zugewendet im Falle auseinandergehender Anſichten der Arbei⸗ 
menhängenden Antrage kommt. Ich bin aber würden, könne er ſich nicht von der Notg wendig, ter und Arbeitgeber zu entſcheid en hat, fehlt 
auch von vornherein prinzipiell für die Trennung keit der Regulirang des Stolgebührenweſens für naturgemäß im Geſetz, da eine zweite Inſtanz 
von Kirche und Staat und ich fürchte, daß wenn dieſe Kirche überzengen, tust (Min über den Arbeitgeber in dieſer Hinſich zu Schaffen 
die Kirche dauernd vom Staate annimmt und „ Michdem, Abg. Wi Carlinski (Fele) vollſtanrig außerhalb der Rechtszunandes liegt. 
der Staat dauernd giebt, es zu einer ſolchen ſich für den Autrag Windthorſt erklärt, rechljer⸗ Der Arbeitgeber bleibt allein in der Lage, den 
Trennung niemals kommen wird. Ich halte die tigt ſich 8 Bei die Vbr⸗ Inhalt der Arbeitsordnung nach eigenem Er⸗ 
Kirche für mächtig und reich genug, um für ihre Abg. v. 5 a mm erf 1 gegen 505 5 or⸗ meſſen feſtzuſtellen, eine Sachlage, die, wie wohl 
Bedürfniſſe ſelbſt ſorgen zu konnen, zumal jetzt würfe des Kultus miniſters. Be et rechtigt, bebauptet werden darf, der noch bei weitem 
in einer Zeit, wo der Kirche das Recht gegeben notoriſche Mißbräuche von Weamen dier zur größte Theil der deutſchen Arbeiter nicht anders 
Steuern zu erheben. Das Kirchenregiment Sprache zu bringen Das evangeliſche Papitthum keunt und nicht geändert zu ſehen wünſcht. Eine 
ande ſich augenblicklich in den Händen der anzuß reben, beſtreiiet er. 65 Aenderung tritt nur inſofern ein, als der Arbeit⸗ 
Orthodoxie und wenn Sie dieſe Partei unter⸗ Die Diskuſſion wird bierauf geſchloſſen. , geber küuf ig Gefahr läuft, eine ganze Reihe un 
ſtützen, jo kann es dahin kommen, daß Sie die Die Reſolution der keemmiſſten wird ‚ME zufriedener Arbeiter zu ſchaffen, welche ſich 
liberalen Evangeliſchen aus der Kirche hinaus⸗ dem Antrage Dr. Windthorſt mit großer Majori⸗ 


0 Vindt b äußerten, ohne aber mit ihren Wünſchen Berück⸗ 
drängen Ich bitte Sie, lehnen Sie die Reſo. dit angenommen. Cbenſo genehmigt dus aus ſicht gung finden zu konnen. 
lution einfach ab. 


Antrag Windthorſt anlangt, * hatte die Kom⸗ Reſte des Kulturkampfes, auch jo weit die evan⸗ aufzufordern. 
miſſion keine Veranlaſſung, ſich mit dieſer Frage geliſche Kirche dadurch geſchädigt ſei, zu be⸗ 

zu beſchäftigen, weil bei der Stolgebührenfrage ſeiligen. 
hauptſächlich die evangeliſche Kirche intereſſirt iſt 


die Anträge der Budzeikommiſſion bezüglich der 


Petitionen. Die Eingabe des Zertralverbandes vermißt 
Abg. Frhr. v. Hammerſtein (ff): Es folgen Wahlprüfungen. den Nachweis irgendwelchen Bedürfniſſes, in dem 
Ich habe namens meiner Fraktton zu erklären, Im 3. Waylkreiſe des RNegierungsbezirks bisberigen Zuſtande Aenderungen zu ſchaffen und 


erklärt es für eine ausſchließliche Sache des Ar⸗ 
beitgebers, diejenigen Bedingungen feſtzuſetzen, 
unter denen er bereit iſt, Arbeiter bei ſich in 
Arbeit zu nehmen, wie es ebeuſo Sache des Ar⸗ 


daß wir einſtimmig für die Reſolntion eintreten Gumbinnen find der Landraty Burchard und der 
und daß wir auch bereit ſind, für den Antrag Amtsrath Hogrefe, beide konſervatto, der erſtere 
Windthorſt zu ſtimmen, unter der ausdrücklichen mit 6, der letztere mit 7 Stimmen Majoritat 
de le 15 eine i bee gewählt. „ 
er evangeliſchen Kirche dadurch ni herbei⸗ ieſe W N 3 eiter „ die 2 unge zunehmen oder 
geführt wird. Wiese diesern iſt deshalb . ae Ile ee ma ‚Deswegen bezeichnet der Verband die 
nathwendig, weil die Angelegenheiten in der evan⸗ Wahlprüfung tommiſſion immer noch für Bur- Vorſchrift darüber, was in der Arbeitsordnung 
gauſchen Kirche viel weiter gediehen und riel chard eine Majorität von 2, für Hogreſe ei ie ſtehen müſſe, als einen Eingriff in des Staates 
ſpruchreifer ſind, als in der katholiſchen Kirche. Maſorität von 3 Stimmen ergeben. Die Kom⸗ in die freie Natur des Arbeitsvertrages. Der 
8 en — eben, 3 deshalb. Werth, miſſion beantragt deshalb, beide Wahlen für alte dent dag z f 9 . . anaaınag en 
weil fie mir Gelegenheit giebt, die Lage der ia zu onffä ernt, d \ en Arbeitg uberhan 
evangeliſchen Kirche ee 2 einer Erbrte⸗ tig zu erklären. } 8 > nicht zieme, mit feinen Arbeitern über den Inhalt 
rung zu unterzieben. Der evangeliſchen Kirche : Alg. Schmieder (dir.) beantragt dagegen: von Vorſchriften, welche er zu treffen beabſichtigt, 
wird gegenwärtig eine groſe Reihe wichtiger Die Wahlen zu beauſtanden une Jeweiserhe“ in Verhandlung zu treten. Der Arbeitgeber 
Aufgaben auf dem Gebiete der Sozialpolitik zu⸗ bung über die Behauptungen der Preteſte zu i N 

eſtanden. Daß der evangelifchen Kirche in erſter veranlaſſen. ; 8 Hinſicht Rab und Meinung verſtändiger Arbeiter 
Reihe der Kampf gegen die Sozialdemokratie ob Die Abgz. Schmieder l(ofr.) und Pa⸗ einholen. Grundverſchieden davon aber iſt die 
liegt, wird Niemand beſtreiten. Die Sozial⸗ ri ſius (dir.) rechtfertigen dieſen Antrag, indem den Arbeitgebern auferlegte Pflicht, allen Arbei⸗ 
demokratie wirkt auf die Maſſen hauptſächlich ſie die erhobenen Beſchwerden für ſo erheblich tern Gelegenheit zur Aeußerung über die Arbeits⸗ 
durch die materialiſtiſche Weltanſchauung, erachten, daß ſie auf das Neſultat der Wahl, ordnung zu geben. Auch macht der Verband 
daß man ſich das irdiſche Wehlergehen er⸗ namentlich bei der geringen Majorität, welche die darauf aufmerkſam, daß die Aufforderung zu ſol⸗ 
kämpfen müſſe, wie der Spruch über dem Ein- Gewählten erhalten haben, von ſolchem Einfluß chen Aeußerungen den ſozialdemokratiſchen Ele⸗ 


ang zum Kirchhoſe der freireligioſen Gemeinde fen würden, daß die Ungült akeitserklärung der menten Gelegenheit geben wird, auch da Unzu⸗ die Regierungsvertreter ſehen zu ſchwarz. 


age: Macht hier das Leben gut und Schön, denn Wahlen danach erfolgen müßte. Im 
Jenſeits giebts kein Wiederſehn. Gegen der⸗ der freien Wahlen und im Intereſſe des An⸗ 
artige Anſchauungen giebt es kein anderes Mittel, ſehens des Hauſes ſei daſſelbe verpflichtet, 
dagegen ſchützt nur die Verbreitung des Glaubens beantragten Beweis zu erheben. 

an den dreieinigen Gott und an die Autorität des N. g ) 
Königs. (Zuſtimmung.) Die Volksſchule muß Lieberman (konſ.) befürworten den Kommiſ⸗ 
unter allen Umſtänden religiös bleiben, die Kin⸗ ſionsantrag. 

der müſſen im Glauben an Gott und Treue zum 
König erzogen werden. Ich weiß, daß Herr von 
Goßler ähnlich denkt, es iſt aber doch zu über⸗ 
legen, ob er Autorität genug haben wird, feine 
Anſchauung durchzuſetzen. Denken Sie daran, 
wie her auf dem Lehrertage ein auswärtiger 
Lehrer unter ſtürmiſchem Beifall eine Rede ge⸗ 
geile, die erfüllt war von Haß gegen die 


des Entwurfs bei dem Arbeiter die Ueberzeugung 
aufkommen laſſen müſſen, daß der Geſetzgeber die 
Abg. Peters (matl.) rechtfertigt die Kom⸗ Abſicht habe, die Autorität des Arbeitgebers in 


ſius. Die Kommiſſion babe nur ſolche Behaup⸗ maßgebend war, zu beeinträchtigen und den Eigen⸗ 
tungen in den Kreis ihrer Prüfung zu ziehen, thümer und Arbeitgeber da zu beſchränken, wo 
welche auf die Wahl von Einfluß ſeien, deshalb er bisher allein zu beſtimmen und zu befehlen 
ſei eine Beweiserhebung über ſolche Behaup⸗ hatte. Solche Ueberzeugung kann, wenn ſie ent⸗ 
tungen völlig zwecklos, durch welche das Reſultat ſteht, die Achtung vor der Stellun 


chriſth che Kirche und Religion. Ebenſo ſchlecht dahin, daß bei den Wahlprüfungen nicht das und die Disziplin lockern. 


wenn z. B. ein königlicher Landrath Dittfurth ſcheide. 

im Bielefelder Kreiſe ſich uicht ſcheut, entſchiedene Der Antrag Schmieder wird abgelehnt, 
Unwahrheiten bei den Wahlen gegen mich zu der Kommiſſionsantrag angenommen, die 
verbreiten und dadurch herbeizuführen, daß der werden ſomit für gültig erklärt. 
Sozialdemokrat in die Stichwahl lam. Dafür Die Wahl des Abg. Frickenhaus (83. 


auf ſich nehmen würde, wenn er den bezüglichen 
Beſtimmungen des Geſetzentwurſes zuſtimmen 
hlen würde, ab. Er beharrt wie immer auf dem Stand⸗ 

akte, daß der Arbeitgeber ausſchließlicher Herr in 
Fan Fabrik bleiben müſſe, und daß jeder Ab- 


tettiner Zeitung. 


beiter und Arbeitgeber fördern muß. 


ſei ihm einſeitig erſchienen, sie machte ihm den fertigt worden und nur 13 wurden in den Woh⸗ 


miſſion gegen einige Vorwürfe des Abg. Pari⸗ Punkten, in denen dieſelbe bisher ausſchließlich geſprochen hätte, welcher mit Vorliebe die In⸗ iſt deshalb überzeugt davon, daß Mendelsſohn die 


des Arbeit⸗ befürchten, je 
der Wahl nicht berührt wird. Man läme ſonſt gebers nicht ſtärken; fie wird dieſelbe untergraben Kabinets ⸗ Ordre unſeres 
ſch { Der Zentralverband | führun 
iſt es mit der Autorität der Behörden beſtellt, Recht, ſondern der politiſche Standpunkt ent⸗ lehnt die Verantwortung, welche er hierfür mit den Bi rgerlichen in der Armee nicht zu bevor⸗ wieder in eine Flaſche gegeſſen wurde, erfolgte 
die Exploſſon, die Brinſtein tüdtere, Der Letztere 
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Sonnabend, 7. Juni 1899. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


bruch von ſeiner alleinigen Autorität die Zer⸗ Erſterenfalls iſt die Durchberathung des Schul 
ſetzung des friedlichen Verhältniſſes zwiſchen Ar⸗ pflichtgeſetzes noch immer in Ausſicht genommen 
Anderenfalls dürfte, um die Seſſion am 11. over 
— Der Zuſtand Ihrer königlichen Hoheit 12. ſchließen zu können, auf die Durchberathung 
der Frau Erbgroßherzogin von Oldenburg hat des Schulgeſetzes verzichtet werden, weil es 
ſich ſeit geſtern bedenklich verſchlimmert, ſo daß ſchwierig ſein würde, allein um dieſer Frage 
ihr Gemahl, der Erbgroßherzog, telegraphiſch an willen die S'tzungen beider Häuſer des Lands 
das Krankenbett gerufen worden iſt. Aus Dres⸗ tages eine geraume Zeit hinaus zu dehnen. 
den wurde auch der Arzt herbeitelegraphirt, der 
— Aus Frankfurt a. M, den 1. Juni, 


die hohe Fran in früherer Zeit behandelt hat. ! 
Die Frau Erbgroßberzogin bewohnt im Stadt⸗ wird der „Münch. Allg. Ztg.“ geſchrieben: Ein 
Doppeljubiläum feierten heute die Senatoren 


ſchloß zu Petsdam die ſogeuannten oraniſchen 0 
Kammern. Dr. Georg Jäger und Dr. H. v. Oven. Beide 
— Se. Hoheit der Erbprinz von Sachſen⸗ find im Jahre 1840 in den Dienſt der Stadt 
2 u = vergangene Nacht au ge m. iber und haben ihr nun > 5 
lafen. as Befinden Sr. Hoheit iſt im lang ununterbrochen — gegenwärtig als unbe⸗ 
en EN Ein Bulletin iſt 8 ERS 10 üre 1 ge 
eute nicht ausgelegt. hnen zu Ehren verſammelten ſich desha e 
— Der Kaiſer, von ſeinem Unfall allem im Kaiſerſaale des Römers die Mitglieder des 
Anſchein 55 ge an hergeſtellt, —— dun dg ne Beh ng gg 
beichtide f see Tan Bee das Bilrgermeifter Dr. Miquel feierte in einer paden- 
Garde⸗Küraſſier⸗ und das 2. Garbe-Ulanen-Re- be. Weiſe die rn der beiden 1 
giment. Die Vorſtellung der beiden Regimenter „Es ir eine gewaltig bewegte Zeit“, 1 5 
dauerte circa 2 Stunden; um 8 Uhr begann die unter Anderem, „dieſer Zeitraum von fünfzig 
Beſichtigung der Küraſſiere, um 9 Uhr die der ; Jahren, — rue - 2 9 — 
Ulanen. Der Kaiſer, welcher Interimsunform zurückbli Beine = ten a ie —4 in 
ER St 
Pee e tet 255 Marinenniſorm ur lebten in öffentlicher Stellung die Ser dun 
wolte Sine konte wel Neuen a hier ir ber dle Kalten oren, Aten 
ahlreiche Suite erwar en Monarchen u „Kal a - 
Kite Sc Sägen mi rn nt m at er ge 
ter Reg meer I mie veriautet, auf Anlaß übten einfdneibenben Folgen für die Geftatung 
des Beſuchs des Kronprinzen von Italien, vom Dein dune und unſerer Vaterſtadt; Sie haben 
10. auf den 14. Juni verlegt worden. Um 10 Beide mitten in der Bewegung 1 an 
Uhr war das Kavallerieexerzieren zu Ende, und den unvermeidlichen Kümpfen und Gegenſä 
ganz unerwartet kam ein kaiſerlicher Befehl zur bebe ee * allen a =) 
Allarmirung des eriten Eiſenbahnregiments, das n 1 D Al x nwirken — . — 
in kaum 20 Minuten vollſtändig zur Stelle war. den öffentlichen Dienſt, vielmehr ohne Gun 
Die Kompagnien rückten im Geichwinbfchritt denen 9 — . — . Beſte 
heran; die Pferde der berittenen Offiziere mußten 95 je r in ge — Bürg Fe : er 
zum Theil erſt nachgeführt werden. Das Regi⸗ 3 ge 4888 iſt, alt wierigen * n 
ment defilirte im Laufſchritt vor dem Kaiſer und Jahres das Alte mit dem Neuen zu ver⸗ 
zwar nach der Muſik der Garde Küraſſiere, e e eee 5 — 
das eigene Muſikkorps nicht zur Stelle war Der lichen Entwicklung der tadt einer 
Kaiſer beſtieg dann bei der n e wurden, wie ſie Frankfurt noch nicht 
in der Belle Allianceſtraße mit dem Prinzen Hein⸗ hatte, jo werden alle Mitglieder Ihnen daran 
rich den dort bereitſtehenden Wagen, um aun ee der Sun fle Serge = = 
dem königlichen Schloſſe zu fahren, von wo er O 2 Bur, ider den -Subtlaren ft 2. 5 
ich nach dem Offizierkaſino des Garde ⸗Küraſſier⸗ Ober Bür ee u Mei je — * ver 
egiments begeben hat, wohin er einer Einla⸗ goldeten Silberpokal, zwei Meiſterw der 
rung des Offizierkurps zum Frühſtück gefolgt iſt . — 
— Die Reichstagskommiſſion für die Mili⸗ keit der beiden Senatoren; der Pokal für Sena⸗ 


als auh deren Theils zur Folge bat, hat keinen Werth. tärvorlage nahm heute die des Pfingſtfeſtes wegen tor Dr. Jäger, dem die Stadtkämmerei unter⸗ 


unterbrochenen Berathungen wieder auf. Der ſtellt iſt, zeigt das O us, den Römer und 
Vorſitzende v. Kardorff legte bei Beginn der — — — — Dr. von Oven. den 
Sitzung Verwahrung ein gegen die Auffaſſung, Vorſitzenden der Bau⸗Deputation, Leim die Wie⸗ 
welche in einem Artikel der „Freiſ. Zig. zum derherſtellung des Domes und als Erinnerung an 
Ausdruck komme, als ob er mit dem Abg Windt⸗ ſeine Thätigkeit als Juſtizamtmann der ehemali⸗ 
horſt Fan Abmachung getroffen habe“, die Ver⸗ gen Landgemeinden die Geſtalt der Gerechtigkeit 
offentlichung des Wortlauts der in der Kom- neben dem Frankfurter Adler und dem von Oven⸗ 


ſſion von Geueral Vogel von F A ſchen Wappen. allerhöchſter Aner⸗ 
haftenen Rede zu Eu um ein eitig fi die! 2 . Fabtlaren der Kronenorden 


a 
Militärvorlage zu agitiren. Abg. Richter be⸗ 2. Klaſſe mit der Jahreszahl 50 durch den Ober⸗ 
zeichnete die Veröffentlichung der Rede, welche Srärienten Grasen 5 ulenburg beben 
ein Regierungskommiſſar in der Kommiſſion ge⸗ Die Beamten der — unterſtellten Dienst 
halten, als einen noch nicht dageweſenen Vor⸗ zwei e überreichten in beſonderer Feier Glück⸗ 
gang. Die Abgg. Windthorſt und v. Huene Mmaſch Abreſſen von künſtleriſcher Ausführung. 
weiſen auf Präzedenzfälle hin; Windthorſt iſt 0 
auch mit der diesmaligen Veröffentlichung der O Bad Reichenhall, 5. Juni. Sicherem 
Rede ganz einverſtanden. Nach der Geschäfts Vernehmen nach wird im Laufe dieſes Monats 
ordnung ſei das nicht verboten. Er beſtreitet Ihre königliche Hoheit Prinzeſſin Albrecht von 
entſchieden, daß irgend eine Verabredung zwiſchen Preußen, Gemahlin des Prinz Regenten von 
ihm und dem Abg. v. Kardorff getroffen ſei und Braunſchweig, zu längerem Aufenthalte hier ein⸗ 
weist jede derartige Unterſtellung zurück. Kriegs- treffen. 
1 8 7 a u Ei 125 Regierung das RR 
echt in Anſpruch, ihre Anſichten auch in der 
Preſſe zu vertreten. — In die Be Des Franke f 
batte eintretend, nahm zunächſt Abg Dr Orterer Pa is, 5. Juni. Der Pariſer Bericht⸗ 
(Zentrum) das Wort: Die Genehmigung der ſerſtaller der „Times“ macht die folgenden Mit- 
gegenwärtigen Vorlage ſcließe keineswegs eine theilungen über die in Paris verhafteten ruſſiſchen 
N zu den bekannt gewordenen neuen Nihiliſten: „Alexander Demski war früher 
orderungen zur Aufbeiferung der Gehalte der Züricher Student. Er war dort der Führer der 
Offiziere in ſich, welche im Volke auf keiner Seite Partei und beaufſichtigte mit einem gewiſſen 
Billigung finden. Gegenüber den mitgetheilten Brinſtein die Anfertigung der Bomben in einer 
Zahlen würde man ſich wohl eutſchließen müſſen, Schmiede. Dem Schmied erzählten ſie, die 
die Militärvorlage zu bewilligen. Aber man hohlen Bomben ſeien zur Verzierung eines eiſer⸗ 
müſſe doch klar wiſſen, welche Mittel nothwendig nen Gitters beſtimmt. Bei im letzten März mit 
ſein würden und wie ſie aufgebracht werden den Bomben vorgenommenen Verſuchen wurde 
ſellen. In dieſer Beziehung habe es ſich Brinſtein getödtet und Demeki fo gefährlich ver⸗ 
die Regierung zu leicht gemacht. Es wundet, daß er bis zum letzten August im Züricher 
ſcheine ihm ſehr zweifelhaft, ob der gegen⸗ Hoſpital bleiben mußte. Dann wurde er bei 
wärtige Augenblick paſſend fei, dem Volke neue Genf über die franzöſiſche Grenze geſchickt. Im 
Lasten aufzulegen und noch eine Gehaltsauf⸗ Mai 1889 waren ſchon 12 andere Nihiliſten 
beſſerung für Offiziere zuzumuthen. Nach den ausgewieſen worden. Sie wünſchten alle nach 
Darlegungen des Generals von Falckenſtein ſcheine Frankreich geſandt zu werden und ſagten, fie 
leider eine Verkürzung der Dienſtzeit ausge⸗ wellten nach Paris gehen. Die franzöſiſche Re⸗ 
ſchloſſen. Er wolle aber doch daran erinnern, gierung wurde natürlich gewarnt. Grade vor 
daß die Baiern bei Wö th und bei Weißenburg 12 Monaten hatte ich eine Unterredung mit 
ſehr Tüchtiges geleiſtet, trotz ihrer kürzeren Dienſt⸗ Demoki und ſprach eine halbe Stunde lang mit 
zeit Staatsſekretär von Maltzahn: Man müſſe ihm im Hoſpital über die Wirkſamkeit der 
die gegenwärtige Vorlage für ſich, ohne Hinblick Schredenspartei. Er iſt ein kräftig gebauter 
auf andere etwa ſpäter noch kommende Vorlagen Mann von 32 Jahren, ſehr intelligent und ſpricht 
betrachten. Ueber die Koſten der Ausführung franzöſiſch und deutſch gut. Obgleich ſchwer ver⸗ 
der Vorlage gebe dieſe ſelbſt hinlänglich Aus⸗ wundet und kaum im Stande, ſich im Bette zu 
kunft, zur Deckung der einmaligen Ausgaben bewegen, wurde er dennoch in ſeinen terroriſtiſchen 
würde wohl eine Anleihe erforderlich ſein. Was Anſichten nicht wankend. Es hätte nicht viel zu 


wird nicht nur in betrieblicher, auch in techniſcher den Nachtragsetat betreffe, jo ſei deſſen Einbrin⸗ bedeuten, erklärte er, daß eine Bombe zu feinen 


gung unvermeidlich geweſen. Ueber deſſen end⸗ Füßen geplatzt ſei; ſo bald er wieder gehen 
gültigen In ſ alt könne er noch keine Auskunft könne, würde er die Sache wieder aufnehmen. 
geben, da er erſt der Entſchließung des Bundes, Er ſtellte das Beſtehen eines Komplotts in Ab⸗ 
raths unterliege. Das aber wolle er ſagen, was rede, erklärte aber, man werde noch von ihm 
darüber in der Preſſe geſtanden, müſſe von Per⸗ hören. Er hat ſein Wort gehalten. An dem⸗ 
ſonen herrühren, welche die Vorlage nicht ges ſelben Tage, an welchem Brinſtein verunglückte, 
leſen haben. Abg. Hinze (dfreiſ.): Er glaube, kam Mendelsſohn nach Zürich und befand ſich in 
Daß der Wohnung des Todten, als Demeki verhaftet 


Im Jutereſſe friedenheit zu füen, wo bisher noch ein allſeitig wir traurige Erfahrungen mit einer kürzeren wurde. Er hatte einen erſt kürzlich von der ruſſi⸗ 
befriedigendes Verhältniß zwiſchen Arbeitgebern Dienſtzeit gemacht hätten, ſei eine unbegründete ſchen Botſchaft in Paris ausgeſtellten Paß, fo 
den und Arbeitern beſtanden hat. Alles in Allem, Behauptung. Die Baiern hätten im Gegentheil 
1 heißt es in der Eingabe, kann nicht geleugnet ſehr gute Erfolge gehabt, als kein einziger Sol⸗ 
Die Abgg. Steinmann (konſ.) und von werden, daß die in Rede ſtehenden Beſtimmungen dat eine dreijährige Dienſtzeit hinter ſich hatte. 


daß die Züricher Polizei ihn nicht behelligen 
konnte Er verſchwand ſofort nach dem Leichen⸗ 
{ 2 begängniß Brinſteins und mit ihm verſchwanden 
Die Darſtellung des Generals von Falckenſtein 30 Bomben. Ueber 40 waren in Zürich ange⸗ 


Eindruck, als ob ein Mitglied der rechten Seite nungen der Verhafteten vorgefunden. Die Polizei 


tereſſen der Landwirthſchaft berückſichtigt. Die übrigen mitgenommen hat, und glaubt, daß die 
zweijährige Dienſtzeit würde ſehr wohl genügen letzteren die in Paris 8 ſind. Iſt 
und ſei ſehr wohl durchführbar. Ein Man⸗ſies der Fall, fo find die Bomben nicht gefähr⸗ 


gel an Offizieren ſei um fo weniger zu lich. Bainſtein und Demski füllten fie mit einer 
mehr die bezügliche füngſte von i nen zubereiteten Flüſſigleit und warfen fie 
Kaiſers zur Aus⸗ gegen Felſen in der Umgegend von Zürich, obne 


gelange. Der Adel ſei gegenüber daß eine Wirkung ei trat. Erft als der Stoff 
ugen; die Dauer der Maudoer zu verlängern, 
2 durchaus nicht ut i 
— Der Verlauf der Landtagsſeſſion wird 
weſentlich davon abhängen, ob das S 
geſetz an das Herrenhaus kommt 


t in der Schweiz wohlbekannt. Ex war der 
eiſeag eit für die Grupe und wurde in Genf 
perrge.der⸗ verhaftei in einer 
oder nicht. ſtiſche Flugblatter gedruckt w. de“ 


Druckerei, in wel her anarchi⸗ 


Dänemark. 


Kopenhagen, 5. Juni. Verſchiedene ſtrei⸗ 
kende Seeleute haben in den jüngsten Tagen in 
dem Hafenquartier unſerer Stadt durch allerlei 
Demonſtrationen Uuruhe geſtiftet. 
lizei hat indeſſen durch energiſches Einfchreiten 
jeder Wiederholung derartiger Demonſtrationen 
nachdrücklich vorgebeugt. Der Kampf dieſer See⸗ 
leute iſt zunächſt gegen unſere ſogenaunte „ver⸗ 
einigte Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft“ gerichtet, 
dürfte aber hier als ausſichtslos bezeichuet wer⸗ 
den, da ausreichend Mannſchaft vorhanden iſt, 
um die ſtreikenden Sceleute zu erſetzen. Die 
Agitation der ſozialdemokratiſchen Führer verſucht 
daher ein beſſeres Glück bei der Maunſchaft an⸗ 
derer hieſiger Dampfſchifffahrts ⸗ Geſellſchaften, 
die, wenn ſie dieſem Gebahren nur denſelben 
energiſchen Widerſtand gegenüberſtellen, wie die 
Direktion der vereinigten Dampfſchifffahrtsgeſell⸗ 
ſchaft, dem Einfluß des S... er Seeleute 
auf ihre Maunſchaften ſehr bald vorbeugen 
werden. 


Afrika. 
Amſterdam, 3. Juni. 


der trausvaalſche Volksrath mit beinahe allen 
Stinimen den 


Beit der Volksrath des Oranjefreiſtaats die An⸗ 
ge 


B 
Di genehmigt, fo wird jetzt die Trausvaal⸗ 
republ 


egen alles hatten, was die Ver⸗ 
bindung mit . — und deſſen Kolonien be⸗ 


dern konnte, gebrochen war. Für die Gold⸗ 
r in Transvaal werden jetzt wirklich goldene 


den transvaa terue betheili 
(ein e de ee 


und den raſtloſen Bemiühun- 
des Präſidenten 5 
der Oran 


23 2 


nur noch 
d 


e 
a t zu ver u ie x 
— das en ah in ſeiner letzten Sitzung 
; inderleibung von Swaziland in die 


die Einderl 
Transvaalrepublik gedrun t, beweiſt, daß in 
Südafrika nur die aaſtilausſchen keineswegs mehr 


die engliſchen Intereſſen maßgebend find. 
Stettiner Nachrichten. 


— nachdem durch Zi 


Erg f 
— der Wehrpflicht vom 11. Fe⸗ 
1 ber die Uniform der Offiziere der 
1 — Feſt 
en — die Landwehr Offiziere 
der Aren Waffengattungen bei den Provinzial⸗ 
Armee-Korps fortan allgemein die Landwehr⸗ 
Uniform ihrer Waffe mit der Nummer des 
Armee⸗Korps in arabiſchen Ziffern zu tragen 


— Im Bellevuetheater geht Sonn⸗ 
abend der „Bettelſtudent“ vorausſichtlich für 
längere Zeit zum letzten Male in Scene und 
machen wir daher e den 2 — — 
darauf aufmerkſam. e ie „Bronis⸗ 
lawa“ fingt dieſes Mal Frl. Groß. — Das be⸗ 
reits erwähnte Debüt des Frl. Bertha Hage⸗ 
mann findet Sonntag ſtatt und wird die junge 
Künſtlerin als „Elfriede Aspern“ im „Goldfuchs“ 
auftreten. 

— Der Gerichts⸗Aſſeſſor Ludwig Schmidt 
in Hannover iſt zum Amtsrichter in Loitz und 
der bisherige Kreis⸗Wundarzt Dr. Schroeder 
in Grimmen zum Kreis Phyſikus des Kreiſes 
Bomſt, mit dem Wohnſitz in Wollſtein, ernannt 
worden. 


ſchworenen angenommen, daß derſelbe nicht wiſ⸗ W 


Unſere Po⸗ 


| das 1 des Kaufmanns Ed. Oskar Ha⸗ 


die Pferde ab, brachte ſie in den Stall und er⸗ 
ſchien gleich darauf in ziemlich erregtem Zu⸗ 
tande in der Küche. Er forderte Mittag und 
als ihm dieſes vorgeſetzt wurde, ließ er daſſelbe 
unberührt. Gleich darauf verlangte er auch, daß 
ihm das Dieuſtmädchen Kaffee vorſetze und als 
ihm auch ſchließlich ſolcher vorgeſetzt wurde, war 
ihm derſelbe zu kalt. Hierüber erzürnt, ging er 
auf das Dienstmädchen los und verſetzte derſelben 
einen Schlag mit der Hand. In der Küche ſelbſt 
machte der Angeklagte allerhand dumme Streiche, 
er nahm die Töpfe von den Brettern und ſetzte 
ſie auf den Tiſch, nahm Waſſer aus den Eimern 
und befeuchtete den ganzen Fußboden. Dieſem 
Treiben wollte endlich die Schwiegermutter ſeines 


Dienjtyerrn, die Altſitzerin Pfuhl, eine 71⸗ 
jährige Frau, ein Ende machen, ſie ſuchte 
Perterſon zu beſtimmen, ſich angemeſſen 


zu betragen. Hierüber gerieth der Angeklagte in 
ſo große Aufregung, daß er der alten Frau einen 
Schlag mit der Fauſt in die Schläfe verſetzte 
und dieſe beſinnungslos zu Beden fiel. Die 
Pfuhl kam jedoch bald wieder zu ſich, ſpürte 
aber, daß der Schlag ſehr eraſte Folgen nach ſich 
ziehen würde, denn ſie äußerte „daß dieſes ihr 
Tod wäre“. Von der Zeit ab klagte die Ge⸗ 
ſchlagene über die heftigſten Kopfſchmerzen. 
Schon am Abend deſſelben Tapes ſuchte die alte 


Frau ſehr früh das Bett auf und man hielt daher 


für gerathen, ärztliche Hülfe in Auſpruch zu 
nehmen. Es wurde Herr Dr. Steinbrück zu 
Rathe gezogen, der alsbald konſtatirte, daß die 
Frau eine Verletzung des Gehirus durch den 
Schlag erhalten hatte, welche die ernſteſten Fol⸗ 
gen nach ſich ziehen konnte. Verſchiedene Blut⸗ 
gefäße waren durch die Kontuſion geplatzt und 
hatten ſich in das Gehirn ergoſſen. Die Frau 
war äußerſt matt und ſchwach, ſo daß der be⸗ 
handelnde Arzt keine weiteren Mittel als kalte 
Umſchläge in Anwendung bringen laſſen konnte. 
Schon am 11. deſſelben Monats, alſo 10 Tage 
ſpäter, verſtarb die Pfuhl an der Kopfverletzung. 
Die zur Verhandlung geladenen Aerzte, Herren 
Kreisphyſikus Dr. Feier und Stadtphyſikus Dr. 
Schultze, gaben ihr Gutachten auf Grund des 
Sektionsbefundes dahin ab, daß der Schlag un⸗ 
zweifelhaft den Tod der alten Frau herbeigeführt 
habe. Demgemäß ſprachen die Geſchworenen den 
Perterſon der Anklage gemäß unter Bewilligung 
mildernder Umſtände für ſchuldig. Das Urtheil 
des Gerichtshofes lautete mit Rückſicht auf die 
Roß heit, die der P. zu Tage geförrert hatte, auf 
1 Jahr Gefängniß. 

r FE EEE 


Aus den Provinzen. 
Landsberg a. W., 6. Juni. Ueber 


niſch hierſelbſt, in Firma Herm. Cohn's Nach⸗ 
folger, iſt das Konkursderfahren eröff⸗ 
net. Der Kaufmann E. Fränckel iſt zum Ber: 
walter der Maſſe ernannt. Konkursforderungen 
find bis zum 15. Auguſt bei dem hieſigen Amts⸗ 
gericht anzumelden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


0 t . Da 
ea fürchtete, daß ſolche Gäſte ihm 1 


ife Still. rar Bi. 


kauft. Daher kommt es auch, daß viele Chi⸗ Minuten. 
Heirathen auf das Eut⸗ brands, 56 


Chineſen — aber keines Tartaren — 


ſogenannte herzoz von Baden, welcher geſtern Abend hier 
„goldene Lilien“, d. h. kün 


ſtlich verkleinerte Füße eingetroffen iſt, beſichtigt fett früh Morgens in 


Berlin, den 6. Juni 1890. 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Reuteubrieſe. 
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Zweite und dritte Frauen werden heutigen Tages Bet, 6. Juni. Der Finanzminiſter kün⸗ de. e 1 e c Yauenburg be. 1% 108.0 5 
noch immer mehr als Dienerinnen wie als digte von hieſigen Inſtituten plazirte Staats⸗ Weſpr. TE 5706 . 0 peſenſds doe. 4% — 
Gattinnen angeſehen, fo lange ſie keine Kinder gelder im Betrage von 6 Millionen Gulden für a ne e n ı@ 
zur Welt bringen. Der erſten Gemahlin des den 10. Juni. er 
Mandarins gebührt ein dem jeinigen entſprechen⸗ Paris, 6. Juni. Das Fremden⸗Deklara⸗ do. do. 2 20 100,70 B E de. 4% 103.20 ö 
der Titel; ſtattet ſie Beſuche ab, Kur.⸗ u. vceumärk. 3% —.— BadiſchesoeEiſen⸗ 


fo wird ſie tionsgefetz wird ſeit Kurzem aufs ſtrengſte ge⸗ 
von demſelben Gefolge begleitet, das ihrem Ge⸗ handhabt; kein Fremder darf länger als vier 
mahl auf feinen Beſuchen vorangeht bezw. folgt. Monate in Frankreich leben, ohne Deklaration 
Sie verſchließt auch nicht — wie dies bei Frauen ſeines Domizils anzugeben. 

gewöhnlichen Standes der Fall iſt — die Nom, 6. Juni. Der König überſandte 
Jalouſien ihrer Sänfte, ſondern läßt ſich vom Kaiſer Wilhelm ſeine von Montwerde in Mar⸗ 
Publikum ſehen, wohl aus Stolz auf ihre Stel⸗ mor ausgeführte Büſte. 

lung. Stirbt ein erſtes Weib, ſo nimmt das Crispi wurde von Caprivi zu ſeiner 
zweite nicht deſſen Stellung ein, ſondern behält jüngſten Kammerrede telegraphiſch beglückwünſcht. 
die eines Nebenweibes. Liegt eine Nebenfrau, die London, 6. Juni. Man beabſichtigt ein 
kinderlos iſt, im Sterben, ſo wird ſie in eine Komitee zur Verſöhnung der Arbeiter für ganz 
andere Wohnung getragen: fie darf nicht im Lo don zu ernennen, das ans fünfzig Delegirten 
Haufe ihres Mannes ſterben. — Die Nesen- zuſammengeſetzt fein ſol, ferner beſondere Komi⸗ 
frauen find in vielen Fällen der niedrigen Volks⸗ tees für jedes Handwerk, aus gleich viel Meiſtern 
klaſſe entnommen, oftmals waren ſie Leibeigene und Arbeitern beſtehend. Die Sub⸗Komitees ver⸗ 
oder gehörten der Halbwelt an. Bei der Hoch⸗ weiſen unentſchiedene Streitigkeiten an das Zen⸗ 
zeit einer zweiten orer dritten Frau find die tralkomitee, beſtehend aus zwölf Meiſtern und 
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bahn⸗Anleihe 4% —.— 
Bayeriſche Anl. 4% lc 6,00 
Hamburg Staats⸗ 
. Auleite v. 1886 30% 89 90 h 
Hamburg. Rente 315% 100,10 8 
do. antort. 
Staats-Anleihes % 99.20 5 


Ar. Präuz.⸗Aul. 32/49 163,54 b 


so Bayer. Präm.⸗Anl.4% 146.308 

En 5 

Meininger 7 Guld.⸗ 4 
Losſe 27,25 5 
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Num. St.⸗A. Ob. 101,5 50 
| do. do. amortb. g 99,20 b 


84,595 | Nu. co. Aul. 18215% —.— 
97,0 b | do. do. 187250 —.— 

do. do. 1880 4% 97,505 
82,66 6 do, 828 1887 *. N 
95,90 b do oldreute . 00 5 
—.— do. de. 1884ſtpfl. 50% iu, 80 28 


do. (20 rient) 1876 5% 72.40 b 
do. Präm.⸗A. 1864 5% —,-- 


Zeremonien nicht ſo zahlreich und die getroffenen zwölf Arbeitern, als ex oflicio ernannten Mit⸗ _ve. 9. 0 884% 99,08 bo. a 180 0 
Vorkehrungen nicht ſo koſtſpielig wie bei der gliedern. Er 12221 Cabal, . e 2100 U 
: ng 4 A a 8 8 3 2 Pap 5% 0 1 20 6% 
einer erſten Frau: die religiöſen Zeremonien Wegen Theilnahme an dem in Tipperary eee ns en 
find aber in allen Fällen die gleichen. ſtattgehabten verbotenen Meeting find 46 Perſo⸗ | Sch 250 öl. 1884 % 131.50 b un gariſche Gold⸗ ei 
— (Schwierig); Richter: „Angeklagter, nen in Anklagezuſtand verſetzt. do. Cres. 100 1858 4% 825.80 G E 
=. 8 = 5 2 Pen bo 1860ervooſe 5% 127,30 60 Ungariſche Papier ⸗ 
wann ſind Sie geboren 2“. Angeklagter (bei ſich): Hente fand die Eröffnung der Pferdeaus⸗ de. 18 derbe — 310.80 % ue 8% 31068 
„Das ſoll der Teufel wiſſen, welchen Taufſchein ſtellung ſtatt. Rum. St.⸗A. Ob. 103,00 B 
ich zuletzt gemauſt habe.“ Es find Abgeordnete Neufundlands hier an⸗ Eiſeubahn⸗Stamm⸗Aetlen. 
nt = x ition überbrin. bet in-PiB: 8 2 4% 116 495 
Viehmarkt. gefommen, die eine Do 3 8 Hg wist n Peau dee e dee ee . 
Berlin, 6. Juni. Städtiſcher Zentral⸗ Er ſchaffung des Fiſchereivertrages z libed-dugen 4 187.098, | Boritarnbahn 1 lde de 
Viehbof Amtlicher Bericht der Direktion. Seit | Hand umd Frankreich. Aare Abet 27 de 4% dee, SR 7er 
re früh, alſo mit Einſchluß des Vorbandel . Die weſtindiſche Post verläßt künftig South⸗ ment deen . 0 Mate SE nn, 
7 ; Perfanf'ampton Mittwochs anftatt Donnerſtags. Niederſchl. Mär Of, Nas 0% 200,66 5 
tanden am heutigen kleinen Markt zum Verkauf: ; ; Staats-Bahn 4% 101.50@ | do. Wommb, 5% 08,80 
517 Rinder, 1117 Schwei 2 Kälb London, 6. Juni. Die erſten Exemplare Oſtpr. Südbahn 4% 106,356 | bu. Lit B Gb. 4% 167,40 f 
e weine, 1162 Kälber und von Stanleys noch nicht erſchienenem Buche Saalbau 4% 4% % Sue. Kea) 4% 0 5 
412 Hammel. Kr 2 Stargarb⸗ Posen 44 —,— Warſchau⸗Ter. 5% 208,156 
Dei Rindern. zeigte ſich, wohl in Felge werd e en 16 end bedingen ae e 2, e, „ e 85 
der warmen Witler zeig zllige Gei aitsunt f. Eine engliſche Ueberſetzung von Döllinger's Vale El. 3% 6710 6 
rung, dölige Geſchäftennluſt. akademiſchen Vorträgen erſcheint nächſtens. Prioritäten. 
Es wurden dennoch circa 260 Thiere geringer ; Eijenbahu-Stamm- 


Die Polizeimannſchaft droht mit Ausſtand, 
wenn ihre Forderungen verweigert werden. Die 
Leute hatten eine geheime Sitzung, worin ſie ein 
Ultimatum beſchloſſen; fie fordern Gehalts⸗ 
erhöhung und beſſeres Avancement. Drei Ver⸗ 
treter überbrachten das Ultimatum dem Miniſter TE 
Mathews und dem Polizeidirektor Monzo. Ser- e 8.4% 

5 6. Juni. Die Meldung der Bere 
„Saale⸗Zig.“, F Bismarck habe den Inhalt 
ſeiner Unterredung mit dem Korreſpondenten ber Berl 
„Nowoje Wremja“ ſelbſt 1 bezeichnet 
. Blatt als Unſinn. Ihr Kor⸗ 
reſpondent ſei der deutſchen Sprache vollkommen 
mächtig. 5 
Belgrad, 6. Juni. Die „Agence de Bel⸗ 
grade“ meldet aus Uesküb: Edem Paſcha und 
Salib Paſcha griffen mit vier Bataillonen und 
einer Eskadron die Arnauten in der Richtung 
auf Devitſch an, wo ein türkiſches Streifkorps 
augenſcheinlich von Arnauten blockirt wurde. 
Die Maiſſoren in 7 und Djakova unterſtützten 
die Truppen der Regierung. In der Be⸗ 
Paaren Edem Paſchas befinden ſich Muteſſarif⸗ 
Mufti und zwei Richter des Gerichtshofes in 
Mitrovitza. . 

Newyork, 6. Juni. In einer Schule in 
Bliffmas im Staate Dacota erſchlug der Blitz 
während eines Sturmes 16 Kinder. 

Newyork, 6. Juni. Bei der Kataſtrophe 
in Bradſyaw wurden 20 Perſonen getödtet und 
über 50 verletzt. ; i 


Letzte Nachrichten. 

Berlin, 6. Juni. S. M. Kanonenboot 
„Hyäue“, Kommandant Kapitän⸗Lieutenant Frei⸗ 
herr v. Sohlern, iſt am 5. Juni cr. in Moſſa⸗ 
medes eingetroffen und beabſichtigt am 7. d. Mts. 
nach Kapſtadt in See zu gehen. 

S. M. Kreuzerkorvette „Sophie“, Komman⸗ 
dant Korvetten⸗Kapitän Herbing, iſt am 2. Jun 
in Hoibow eingetroffen und beabſichtigt am 5. d. 
Mts. wieder in See zu gehen. 

S. M. Kreuzerfregatte „Leipzig“, Komman⸗ 
dant Kapitän zur See Plüddemann, mit dem 
Cbef des Krenzergeſchwaders, Konkre⸗Admiral 
Valois an Bord, iſt am 6. Juni cr. in Manila 
eingetroffen und beabſichtigt am 11. d. Mts. 
nach Singapore in See zu gehen. 

Kiel, 6. Juni. Die Erzherzöge Carl Lud⸗ 
wig und Ferdinand von Oeſterreich trafen heute, 
von Hamburg kommend, hier ein und haben als⸗ 
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me recht langſam 
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darüber, 2. Qualität 5 
lität 45—53 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Hammel blieben, wie gewohnlich am Frei⸗ 
tag, ganz ohne Umſatz. 

„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ 
tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, 
aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes 
von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder 
„Kram“ ꝛc. vertheilt worden iſt. 
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Börſen⸗ Berichte. 


Poſen, 6. Juni. Spiritus lofo ohne 
Faß der 52 „ 70er 33,00. 
i w 


Magdeburg, 6. Juni. Zuckerbericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozeut 16,70, Korn⸗ 
zucker exkl., 88 Prozent 16,00, Nachprodukte 
erkl. 75% f. Rendement 13,50. Ruhig. Brod⸗ 
vaffinade I. 28,00. Brodraffinade IL —,—. 
Gem. Raffinade mit Faß 27,25. Gem. Melis J. 
mit Faß 26,00. Still. Rohzucker I. Produkt 
Tranſito f. a. B. Hamburg per Juni 12,22%, 
bez., 12,20 G., per Juli 12,27 ¼ G., 12,32%, | 
B., per Auguſt 12,37¼ bez., 12,35 G., per Okto⸗ 
ber⸗Dezember 11,75 G., 11,824, B. Ruhig. 
Ben Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 169,000 
tner. . 

Köln, 6. Juni, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 21,50, 


verweilte der Großherzog von Baden längere Deut 
Zeit bei der Abtheilung des Bochumer Vereins 
für Feld, Forſt⸗ und Induſtriebahnen. Das 
Diner nahm der Großherzog ſpäter beim Statt⸗ 
halter Fürſten Hohenlohe ein. 

Paris, 6. Juni. Die Bureaux des Se⸗ 
nats wählten heute die Mitglieder für die Kom⸗ 
miſſion des Senats zur Vorberathung der Zoll⸗ 
angelegenheiten. Die Kommiſſion iſt aus 28 
Schutzzöllnern und 8 Freihändlern zuſammen⸗ 


geſetzt. 
Der Buudesrath Welti 


a böl loko 72,50, per Juni —,—, per Oktober 
„30. 

Hamburg, 6. Juni, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Juni 83,50, per September 87.50, 
. 80,50, per März 1891 78,75. 

uhig. g 

Hamburg, 6. Juni, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rübden⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juni 
12,25, per Auguſt 12,37½, per Oktober 
11,82 0, per Dezember 11,90. Ruhig. 

Paris, 6. Juni. Anfangs bericht. 
Mehl ruhig, per Juni 54,60, per Juli 54,70, 
per Juli⸗Auguſt S September⸗Dezem⸗ 
ber 53,50. — Spiritus ruhig, per Juni Natienalrath 8 Pe a 
36 Juli? - lie) ar 9x } gemachten Mittheilung hat die Re⸗ 
A per a UN 5 gierung von Deſterreich⸗Ungarn ſich zur Repiſion 
Kemer R Feldes Vertrages mit der Schweiz betreffs des 

5 e ; Viehverkehrs bereit erklärt. 

Havre, 6. Num; e 5 am. Mon, 6. Juni. Wie verſchiedene Blätter S. b. Bid. 30 
am er e melden, wird der Kronprinz im Verlaufe ſeiner See 30 
8 r 1 Imp. i Hö 1 g ünchen St Vergſchl⸗Br. 14 
ſchloß mit 10 Points Hauſſe. Reife auch den Höfen in Dresden und München 


3 7 P 8 5 f 8 St. Dampf. A. ch. 15%, 
In Brafilien Feiert einen Beſuch abſtatten. Die Rückreiſe erfolgt Papiers. Dohen 4 
In 2 5 rs Juni, B mittags 10 Uhr über Innsbruck, woſelbſt der Kronprinz von einem 

30 Minuten an Kr de Firma Abgeſandten des Kaiſers von Oeſterreich begrüßt 
Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 


werden wird. ER 
5 5 Juni. haus. Unterſtagts⸗ 
average Santos per September 109,50, per Der London, 6. Juni. Uuterbha Interſtac 
zember 100,75, per März 1891 98,75. Be 
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Adler Brauerei 1 
Bern, 6 Juni. . l Bohmifged oo. 15 
erklärte im Nalionalrathe, es ſei begründete Aus⸗ Vo do. 
ja: vorhanden, daß das internationale Ueberein⸗ 
ommen betreffs der Eiſenbahnfracht demnächſt 
die Ratifikation ſämmtlicher betheiligten Staaten 
erhalten werde. . 5 jKeopolpopall 
Oranienburg 
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| Germania 45 1100.00 @ 
Magd. Feuer 225 4380, 0 G 
do. Wide, 40 
Preuß. oben 37,9 75,00 
Pr. Nat.-V. St. 72 112½0 
Provibentia 43 


Anfrage, das Gerücht, eine Anzahl armeniſcher Lenco, L. dn Miu ER ing! 40 4500,00 U 
e 6. Juni, 4 Uhr 20 Minuten Arbeiter ſei auf Kr dene aus er W ar K * 
„us, zenten Kurden im Alaſchgerdthale angegriffen worden Kiel 
Nam. Setreidemarkt (Schlußbericht) und fünf derſellen Arien zetöbtet worden. werde Bani-Distont. . 
Weizen ſetr ruhig, falt nominell, frender will- von der Pforte dementirt. Es würden über den meg baut 4, Lombarh, 6 \ 6. Juni. 
ger. Mais fehr ruhig. Uebriges ſebr ruhig, angeblichen Vorgaug noch Nachforſchungen an⸗ — A - 5 
daß nominell, unverändert. Wetter: Warm. geſtellt ER 1 ah 168,83 6 
Fremde Zufuhren: Weizen 60,460, Gerſte = „JV 
5660, Hafer 66,320 Orts. Wetterausſichten Beig. Päpe 5 Tage 22 —— > 
London, 6. Juni, Nachm. 2 Uhr 7 für Sonnabend, 7. Juni 1890. T 21 206 20,345 5 
Kupfer, Chili bars good ordinary Kühleres, zeitweiſe heiteres, vielfach wolkiges]“ do. I > rt 
Lſtr. 2 Sh. 6 d. Zink 22 Bin, Wetter mit etwas Regen und friſchen nordweſt⸗ RR 796 1215 5 
17 5 x d. Blei 13 Ltr. — So. — d. lichen Winden. o — N 
. Juui. iſen. ix sweig, Plate 10 Tage. 49 80,56 
Einheimiſche mtnbres eg ar Er Waſſerſtand. Seattenttäe Nate in Lee:: ; 7 4216 5 
Glasgow, 6. Juni, Vormittags 11 Uhr Oder bei Breslau. 5. Juni, Oberpegel 86e Men: 0 2 5 0 zus 
10 Min. Noheiſen. Mixed numbres warrauts 4,92 Meter, Mittelpegel 3,70 Meter, Unterpegel] Warſchan s Tae % 40 
45 Sh. 9 d. Stetig. 85 — e — 85 a RENT 5. @old» und Papiergeld. 
C ⁵——.... —— N A er. — Magdeburg, 5. Juni, ten de. Std ATI 6 Engl Bantgoten —y— 
Telegraphiſche Dopeſchen. + 1,50 Meter. — Warthe del Poſen, 5. eder , es 1 (ram e Mc q 
Straßburg i. E., 6. Juni. Der Groß⸗ Juni, Mittags 0,86 Meter. Velars k 4410 U all. Nee. 846 8 


fo ſchrecklich gehuſtet, wir haben ja Beide kaum]! Wenn Lieschen als Kind alle ihre Gouvernanten] Frau v. Oſternau ſprang ſchnell vom Sopha den feine Geſtalt auf fie gemacht hatte. Shi 
ein Stündchen geihlafen, und num willſt Du in zur Verzweiflung gebracht hat, jo würde jie jetzt auf und eilte zu ihrem Gatten an das offene war der iunge Mann allerdings nicht, die Naſe 
der glügenden onnenhitze hinaus zu den Arbei⸗ mit ſiebenzehn Jahren ſich ſicherlich nicht fügen. Fenſter, um mit ihm hinauszuſchauen. war zu groß, der von einem ſchwarzen Schnurr⸗ | 
tern! Thue es mir zu Liebe, Fritz, bleibe ruhig Sie ift zu wild, zu unbändig. Nein, nein, es] Sein letzter Ausruf hatte fie neugierig gemacht; bart überſchattete Mund zu voll, die Geſichtsfarbe 
in Deinem Lehnſtuhl ſitzen. Es iſt ja ohnehin iſt ſchon beſſer ſo, wie wir es jetzt beſchloſſen auch ſie bekam einen gelinden Schreck, fie konnte] war zu bleich, als daß dies Geſicht einen Anſpruch 
bald Mittag, dann giebt es wieder Leben auf haben; und damit auch in anderer Beziehung den harten Ausdruck „Vogelſcheuche“, den Herr auf Schönheit hätte machen können, wohl aber 
dem Hof.“ wegen Lieschens Verkehr mit dem zu erwartenden v. Oſternau gebraucht hatte, nicht ungerechtfertigt] konnten es die großen dunkeln Augen, die beobach⸗ 
Herr v. Oſternau brummte ein paar unver Kandidaten keinerlei Bedenken ſich geltend machen finden, als ſie den jungen Mann erblickte, der, tend nach allen Seiten hin ſich richteten, und als 
ſtändliche Worte, er dachte nicht mehr daran, können, jo habe ich den Direktor Kramſer gebeten, von dem Eingang bei den Scheunen kommend, nun der junge Mann immer näher kam, als er 
ſeinen Lehuſtubl zu verlaſſen, ſeufzend ergab er mir einen jungen Mann zu empfehlen, der wo⸗ über den einſamen Hof dem Schloß zuſchritt. jetzt, nur wenige Schritte vom Schloß entfernt, 
ſich in fein Schickſal. möglich recht häßlich ſein ſoll.“ 15 83 1 zu entfernt, 75 daß je feine 5 vom und Frau > 5 ar re — 
: iß i Dir fagen, ſichtszüge hätte genau unterſcheiden können, aber] merkte und grüßend den Hut zog, da widerſpra 
Er nahm ſein Buch „anf, ae be legte er es ih weiß en er 75 N fagen en jeine Geſtalt machte ihr wirklich den Eindruck! die ruhige, vornehme Art des Grußes ſo ganz 
wieder nieder, zum aufmerkſamen Leſen konnte erf iſt eine zu drollige Idee!“ rief Herr v. Dfternan | 1e sah 8 r en 
ſich doch nicht zwingen. hell auflachend. einer häßlichen Vogelſcheuche. und gar dem Eindruck der ſonderbaren Erſchei⸗ 
EEE ’ a Man kann nicht vorſichtig genug fein!" ſagte] Wie eine Karikatur erſchien ihr der große, nung, daß Frau v. Oſteruau nicht mehr wußte, 
Emma, weißt Du, daß wir heute den 6. Juli da nn ders ag f fi 11 1 
z ma, ’ . Frau v. Oſternau ernſt. „Lieschen hat einen ganz ſchwarz gekleidete Mann, von deſſen langen] was fie denken ſollte Ba LE 
haben ? Abſcheu gegen alles Häßliche, ein häßlicher, etwas Gliedern der faltige Auzug ſchlotterig herab-f Der vom Hut entblößte Kopf des jungen Mannes 


Klippen des Glücks. 


Roman von Adolf Streekfuss. 
? 8) 


Tiefe Stille herrſchte auf dem weiten Hofe, 
ſelbſt das muntere Volk des Federviehs hatte ſich 
vor den glühenden Sonnenſtrahlen in den Schatten 
der Scheunen geflüchtet und ruhte dort lautlos. 

Der Hof war ſo einſam und verlaſſen, daß Herr 
v. Oſternau bald müde wurde, zum Fenſter hin⸗ 
auszuſchauen, er nahm ein Buch und las, aber 
auch dies behagte ihm nicht lange, ſeine Gedanken 
waren draußen bei den Ernte⸗Arbeitern, ſie wollten 
ſich nicht an das Buch feſſeln laſſen. 

1 legte Herr v. Oſternau das Buch 
nieder. 


„Dies faule Stillſitzen it nicht zum Aus⸗ „Ich glaube, ia — aber wie kommſt Du znmanierlicher Menſch kann ihr nie gefährlich hing. at erſchien ihr nicht mehr abſchreckend häßlich, er 
halten!“ ſagte er, ſich zu ſeiner Gattin wendend. darauf? 3 . 6 werden. Der Direktor Kramſer iſt, wie Du weißt Der alte ſchwarze Frack mit feinen langen hatte ſogar durch die dunkeln Feueraugen etwas 
„Ich ertrage die Faullenzerei nicht! Während! „Bis zum 6. haben wir dem Kandidaten Zeit] mein alter Freund, er war früher Hofmeiſter bei ſpitzen Schößen ſchien ebenſowoyl wie der hohe eigenthümlich Intereſſantes. 5 
alle Hände ſich fleißig rühren, ſoll ich allein hier gegeben, heute ſoll er ankommen.“ meinem Bruder Karl —“ ſchwarze Zylinderhut der Mode eines längſt ver- Herr v. Oſternau hatte von dem jungen Mann 
träge im Lehnſtuhl ſitzen. Ich halte es nicht „Dann wird er jedenfalls im Laufe des Tages „Ich erinnere mich feiner von damals her,“ gangenen Jahrzebnts zu entſtammen. einen ganz ähnlichen Eindruck erhalten, wie ſeine 
mehr aus, Emma! Ich muß hinaus, und über⸗ eintreffen.“ fiel Herr v. Oſternau ein, „ich habe ihn ja, ais „Der Wanderer, der während er langſamen | Gattin. 5 5 N 
dies iſt es auch gar nicht nöthig. daß ich mich Bent Schrittes über den Hof ging, ſich neugierig nach. „Eine ſonderbare Erſcheinung!“ ſagte er, als 


„Ich wünſchte, er käme nicht! Das wäre eine] wir uns verlobten, in Deinem elterlichen Hauſe 
gute Gelegenheit, ihn wieder los zu werden. Ich geſehen. Ein häßlicher, unbeholfener, tölpiſcher 
geſtehe Dir, ich kann mich noch immer nicht mit | junger Mann, der übrigens, wie ich gehört habe, 
D eh: Adee, einen Hauslehrer anzunehmen, be⸗ . — 2 Br; - verhältnißmäßig Herr v. Oſternau betrachtete mit immer wach-] Frau v. Oſternan ſagte nichts, aber ſie ſchaute 
2 Pl x 5 F . 2 — ſendem Staunen die langſam ſich nähernde ſelt⸗ mit dem Ausdruck geſpannter Erwartung nach der 
5 war ni Wir hätten beſſer gethan, für unſer Fritzchen „Er iſt allerdings etwas unbeholfen; aber ſonſt ſame Geſtalt. Thüre. 
lich, wie in dieſem Augenblick, lächelte, hatte ihr eine Erzieherin zu engagiren; eine feingebildeteſ ein gutmüthiger, vortrefflicher, redlicher Meunſch, „Wahrhaftig, Dein Freund hat es mit der] Sie hatte nicht lange zu harren, ſchon nach 
Augeſicht einen ganz eigenen Liebreiz. Es ſprach junge Dame aus guter Familie iſt eine angenehme] zu dem ich volles Vertrauen habe. Ich habe ihm Häßlichteit gar zu gut gemeint.“ ſagte er, ſich zu wenigen Minuten erſchien Hildebrandt, der alte 
ſich in dem milden Ausdruck eine jolche Yerzend- Hausgenoſſin; für ein paar Jahre würde fie dies auch in meinem Brief gezeigt und ihm offen ſeiner Gattin wendend. „Dieſe Vogelſcheuche Kammerdiener des Herrn v. Oſternau, um zu 
güte aus, daß man die Unregelmäßigleit der Züge] Fritzchen den erſten Unterricht ſehr gut gegeben geſchrieben, weshalb ich einen häßlichen Informator ſollen wir in unſer Haus aufnehmen und an melden, ein ſonderbarer Meuſch ſei ſoeben 1 
gar nicht bemerkte; ſie erſchien dann trotz ihrer] haben, und außerdem wäre es für unſer wildes wünſche, bei dem Lieschen, wenn ſie vielleicht auch unſerem Tiſch mit eſſen laſſen! Ich bin überzeugt, einer Reiſetaſche auf dem Rücken angekommen; 
dierzig Jahre noch immer als eine hübſche Frau.] Lieschen gewiß ſehr heilſam geweſen, unter eine ein paar Unterrichtsſtunden in der Muſik bei ihm mir bleibt der Biſſen im Munde ſtecken, wenn er nenne ſich Gottlieb Pechmayer und behaupte, 
Ihr Lächeln war unwiderſtehlich, mit ihm beſiegte 2 weibliche Zucht zu kommen, als Du ſie] nimmt, durchaus keine Gefahr läuft, und ich bin ich das Ungethüm anſchauen muß!“ er ſei der von der gnädigen Fran erwartete Herr 

e jeden Widerſpruch gegen ihren Willen bei ausübt.“ überzeugt er wird ſeine Wahl ganz meinem Wunf | „Er ſiebt wirklich faſt zu häßlich aus!“ er-] Kandidat. für den oben im erſten Stock die beiden 
brem Gatten, der gegen ein hartes Wort oder] „Glaubſt Du, daß Lieschen jetzt noch ſich einer gemäß getroffen haben. widerte Frau v. Oſternau etwas kleinlaut; fie] ſchönen Zimmer eingerichtet ſeien; er wünſche die 
gar gegen einen Befehl ſich sicherlich aufgelebnt ſolchen Zucht gebeugt haben würde? Du weißt Was die Häßlickkeit anbetrifft, gewiß!“ er- fühlte ein leiſes Bedauern darüber, daß fie in gnädige Fran zu ſprechen. g 

üben würde, aber gegen ihr freundliches Lächeln ich habe ſelbſt zuerſt an eine Erzieherin für] widerte Herr v. Oſternau lachend. „Wenn man ihrem Brief an den Direktor die Forderung der 
keine Macht hatte. Fritzchen gedacht; aber die Erfahrungen, die wir vom Wolf ſpricht, iſt er da! Komm raſch her Häßlichkeit wohl gar zu ſtark betont hatte. 

„Daft Du vergeſſen, lieber Fritz, welche Qual] mit den Gouvernanten Lieschens gemacht haben, ans Fenſter, Emma, dort ſchreitet, wenn ich mich! Der Wanderer kam näher, jetzt konnte ſie mit Fortſetzung folgt.) 
wir Beide heute Nacht ausgeſtanden haben?“ waren zu abſchreckend, als daß ich Luft gehabt! nicht ſehr irre, Dein Schützling über den Hof. ihrem ſcharfen Auge ſchon feine Geſichtszüge er⸗ 
fragte ſie mit milder Freundlichkeit. „Du haſt hätte, ſie noch einmal zu machen. Herr im Himmel, welche gräßliche Vogelſcheuche!“ kenuen, ſie entſprachen nicht ganz dem Eindruck, 


allen Seiten hin umſchaute, trug an einem über der Wanderer durch den Eintritt in das Schloß 
die Schulter gelegten knotigen Stock eine ſchwere ſeinen Augen entzogen war. „Ich bin wirklich 
alte Reiſetaſche auf dem Rücken. neugierig auf den Menſchen.“ 


länger ſchone, ich habe ſchon ſeit zwei Stunden 
4 nicht ein einziges Mal gehuſtet!“ 
Frau v. Oſternau ließ den Strickſtrumpf ſinken 
und blickte ihren Gatten lächelnd an. 


Sie war nicht ſchön, aber wenn ſie ſo freund⸗ 


Oeffentliche Kündigung |. Meist Impfung 


Dr. Bohm, Marienplatz 2, II. 


% Pommerſchen Landſchaft. me. enman. 


Kirchliche Anzeigen. 
n > Sonntag (I. n. Trinitatis), den 8. Inni, werden 
redigen: 


Stettin, den 3. Juni 1890. 
Bekanntmachung. 
Nach einer ſoeben beendeten Unterſuchung des 
der hieſigen öffentlichen Brunnen enthalten: 
20 f. — Trinkwaſſer: 
die Brunnen gr. Wollweber⸗ und Mönchenſtr.⸗Ecke, Fr 


Wollweber⸗ und Breiteſtr.⸗Ecke, gr. Wollweberſtr. 44, 
Fallenwalder⸗ u Philippſtr⸗Ecke, en 24, Apfel | C 
Ecke. 


l Breiteſtr. 61. 
allee 72 und 2 a — 2 randt. — * AImufung täglich in der Sprechſtunde mg 
die Brunnen Elifabethftr. 42, am Kirchplatz am Mühlen⸗ Herr * Kater um 5 Uhr Stettin, den 3. Juni 1890. Sonntag, den 8. Juni, 


Dienſtag Nachmittag 4 Uhr Miffionsfeft, Predigt: 


‚am Bictoriaplag, Beraſt. 11, am Dampficifis- Morgens 7 Uhr: 


ö 0 Superintendent Gehrke —Grei Beri IF 
ä eg gran 15. Kohlme It 10. Sch eh Wierer 1 Ba Bei Bericht Auf den Antrag der betreffenden Gutsbeſitzer bezw. deren Bevollmächtigte werden ien de Kaese ma 
VVT. zum 1. Jauuar 1891 : Beurkefef. 
7 u 7 ’ a r 1 1 4 2 38 = — 
1 reg era Herr Prediger Dr. Filmen um 2 Ur. al) den Inhabern folgende Pfandbriefe gekündigt und zwar: dannn tritt 
ie, ©, ‚Blume mb 256 Filet ee Birk um 3 DIE A. gegen Umtauſch von Bommerfhen Kurant⸗Vfandbriefen gleichen Betrages und Zirsfußes e 
fe 81, Oberwiet 6, Sie tet DO, Herr Dieifiondpfarrer Meffen um 9 Uhr. die alten 3½ reſp. 3½prozentigen Pfandbriefe 1 a ehe 54e 
breußen, Pommterensborferfir. 13 und Moltteſtr Ger Paſſor Friebriche un 10% Hör. testientt 1. vom Gute Groß Carzeuburg, a Fürſtenthum erein maliger . 
2 r 1 . „ 75 * . Mon 
die Brunnen 7 Eng 12. Nfehzarten 2228, Herr —.— . 22 und Abendmahl.) Nr. 15 über 150 % und Nr. 20 über 75 , ln 5 4 4 Baked Bale willlomm 8 x 
ürſten⸗ und e Hr 2 157 Peter · 5 . 2. vom Gute Laukow, Kreis Belgard, as grosse Loos 
1 8 Er 0 aſtor Fürer um 5 1 5 
Brabower⸗ und — 3 1 Urde N Predigt, Beichte und Abendmall) = Nr. 12 über 75 „A und Nr. 13 über 75 4. in ber otterie ift für 3½ „AM 
bornſtr Ecke, Galgwieſe e Herr Paſtor Fürer um 3½ Uhr. 3. vom Gute Haßbeck, Kreis Belgard, Dr % 4 10 fach zu gewinnen. Cs find 
4 nicht trinkbares Waſſer: . ia 8 mit der Kale en Jugend.) Nr. 22 über 150 , Nr. 27 über 75 Ab, SR Telesis ee am Montag, 
0 | . 28, Artem, and Sten. ger Pd ee ei / Nr, 29 über 75 , Nr. 30 über 75 , 600,00 % 300000 4 „ M 
— — 1 u der lutherischen Kirche (Meufladt)s 4. vom Gute Nawitz, Kreis Lauenburg, und zwar; FWW 200000 100000 4 fl Me, 
IT SA mim ie: Acta. e e e e e e e Er ei |. im Game no e Bent . Bern e 
17 Ordner, r SesENetIONer" ale Senfan) Ar. un über 900, Ar. 12 üben 00 4, Mr, ide 70 18 Millionen 400,000 Marz. 
Bee 28, ee Ta A a \ ee K eng. 46): Nawitz e Nr. 2 über 150 %, „ aus meiner G f — 
, Cartenſtr. ente. Sonntag, tittags 4 Uhr: ttesdienſt. i 0 auſtändige Gewinne 9 
ig 8. - Galgwiefe 178, Galgwieſe 27 und Gall“ Jm Veiſaale der Pommerichen wioltrei Schule 8. vom Gute Wundichow, Streis Stolp, haben, fi) fobald als möplid; doch 1 aste, 
= Königliche Polizel⸗Direction. Cormabenb, Mbenba Til Mir dels Mogunkährh) B Nr. 29 über 150 AM äu sieben; da fonft bie nit verfauften auridgehen. 
= . nna „ r thels } 5 * 
— af Stolberg. a Baer rs Abends 5 Uhr, Predigt: B. gegen Baarzahlung des Nominal-⸗Betrages Glu Scollecte von Herrma un, 
Belan — du 2: n Salem (Torney); Die Aprozentigen Pfandbriefe des Departements Stargard: Breiteſtr. 16, 1 Tr. 
untm rediger lz um 10 Uhr. ö Er 2 
Im bieſigen Salinare⸗ Stift ift durch 2 einer 22 Wegen enz 5 Extrafahrte 
ee — Ar SER Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 1740 | 4537 6955 30036 32953 34377 | 35893 | 87866 | 38115 | 38578 | 39070 | 50069 58851 n 
\ en. Viertelſtelle — frei geworden. Hülfsbedürftige In der Friedens Kirche (Grabow): 2017586 7440 | 364 | 88409 | 386 | 87541 | 88090 | 275 751 103 475 358 
. weiblichen Geschlechts, weiche feit 5 Jahren Herr Paſtor Mans um 10 ½ Ubr. 3400 5144 | 20008 | 82927 | 604 35888 01 73 497 388 694 am Sonntag, den 8. Juni er. 
ſich in Stettin aufhalten, der öffentlichen Armenpflene Gag be 0 dict ebe att) 4486 86 f ul eee ee ee u 63064 aa 57717 I. nach Swinemünde und zurück. 
er x belt By A Ban 179 der . 757 | 2571 | 4329 | 5044 | 216 = pe ae 39865 Abfahet 4 neden ue 6 Ur Abends. 
aachen 36. einfhlichtich Fheiftlih bei uns ein⸗ 2 Due Rinde (Bee abt) 1003 | 3128 68 28550 97a | 28 35520 74 4 A * Ba „ 
Herr Paſtor Deicke um 9 Uhr. : 285 840 463 | 399 | 32349 | 84251 | 766 | 567 40325 | 506 | 41016 | 432 51635 Krenprinz Friedrich Wilhehm“, 
Der Magiftrat, der tatholifjen Kirche: 2100 40% de 6e | 58 30 h | Ass abfahrt 7 ür Magen, Rüdfihrt 7 Uhr Abende 
Salingre⸗Stifts⸗Deputation. Frühmeſſe 7½ Uhr. £ Preiß 2 44 
Brebow, ben 4 Jun 1800.” Degen! % — 100] 943 779 674 858 62 851] 377 [ 659 289 50555 II. nach Wrisdroy (La atz iger 
HR i a 5 ne un at um à 300, Hk. 0 7 
2 Bekanntmachung. 2 — 1 ee 267 | 2458 | 4816 | 32491 | 35667 | 86973 | 42194 44522 | 45701 | 47288 46160 | 40008 81g * lage) und sur 
um 1. Juli, rei. 1. Auguſt d. Js. find hierſelbſt 5 Uhr: Merei Handwert Arbeiter. 294 | 2598 | 5420 | 88079 | 669 | 989 164 844 773 203 190 673 268 5 ä ı 
3 . .ugebifbete Bolisei-ergeantenftellen zu beſezen. Der Beihtfuif iR Sommabe) Nachmittag 6 ur 597 3985 79 420 88 d 2% Del 77) 3u| | ze Eee Sry 1. Nas 8 , J Nag 10 4 
Giviverforgungsberechtigte Bewerber wollen N und und Sonntag früh geöffnet e ... IB. alıber hir Anime Be ee 


unter Einreichung ihrer Geſuche, Atteft 1 832 | 529 | 6458 782 | 36098 784 334 976 946 419 290 920 zer Bei dem aus Anlaß des Kriegerfeſtes in 
Die en baldigſt bei mir melden. Sonntag Abend 7 Uhr Verſammlung des Enthalt⸗ 1185 | 788 720 85 102 789 349 45103 959 517 603 952 Swinemönde zu ner Verkehr halte ich 


folgt nach ömonatlicher Probezelt ſumteite. N. i ar - 442 | 858 | 798 233 853 992 | 109 4007 520 942 | 50099 
mit einem Aufange⸗Gehelt won jährlich RT duch Jabber . 406 | 808 | 7727 | 84028 | 497 | 857 | asoos | 123 | 305 | 587 4008 402 ee a a 3 
200 „46 Uniformgeldern. Das Gehalt ſteigt von 3 zu wird Herr Diviſſonspfarrer Kleſſen halten. 516 874] 874 11 603 | 875 102 335 544 752 174 247 Mitglieder von Kriegervereinen, die mit Dampfern 
ar um 75 % bis zum Maximal⸗Gehalt von — 603 | 4142 | 985 782 610 925 — 390 47090 48009 | 314 822 meiner Rhederei fahren, auf % 1,50 pro Perſon 
Der Amts⸗Vorſteher. aunienftag Abend Ba Ut Gottepbient: Gere Pater 2335 679 80250 563 870 12 20 6 215 | 808 = ä n en an Bord. ch“. 
Thimm. . „ 0 EBEraeun ch. 


. Sale ß ae Blinden-Sommer asyl. 
88 


3 3 ende 8 5 zu be er un var Beſchaffenheit mit 1 Jeden angst 
den dazu gehörigen Zinsſcheinen Reihe X. Nr. is einſchließlich 20 nebſt Zins ſchein⸗Anweiſung und zwar: N ergnügung ahrten 
nach 


888 este 0 5 5 die Pfandbriefe ad A., welche in Gemäßheit der Beſtimmung des § 265 ad 1 des neu revidirt 
j — Ares Spart 3 e 8 e eee Pommerſchen Landſchafts⸗Reglements vom 20. November 1889 im Grundbuche zu löſchen, eg 8 na 
8 1 . 3 542 770,90 % halts. Es find geſittete Jünglinge und Jungfrauen, ad 13 zum Depofitorio der Königlichen Landſchafts⸗ Departements Direktion zu Treptom a. N. Podejuch Godejucher Waldhalle), 
u fahre 1889/90 m 2589 59057 . die ſich durch Kinderlehren. Skricken, Buttern ꝛc. nütz⸗ ad Au. 5 „ w u * " „ „Stolp, 5 züchter Weg zur 
— c durch bee ber Zinsen 96 878.59 8 3 — en davon Pin W e unfrankirt, | Pulvermühle, Töpfier ann u. Friedensdurgz, 
— auf ca. ochen aufnehmen möchte, wolle es zur 3 1 er 
« zuſammen 6 229 235,06 % weiteren Verſtändigung anzeigen dem Prediger ee. dagegen Re ru tefe ad n. zum Depofitorio der unterzeichneten Fritz, Carl, Willy, Giga, Auna, Minna, 
— .. 932915. „ in Züllchow bei Stettin, Rettungshaus. Brede. fraukirt AR Ella, — RER 
- ithin Beſtand der Spareinlagen 7 de 7 5 Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 
0 Sale des decade 1889/00 4290 220,11 A Lotterie⸗Anzeige. von den Inhabern gegen Empfang von Depoſital⸗Scheinen einzuliefern. Von Stettin: 208 und 9 Mr 1 dla 
* Verwalt N 5 ; und; ; : | m von 1— albſtündli 
e e e , . f 
ET 86 185,23 hiermit erſucht, die Erneuerung der 3. Klaſſe um ee Pfandbri bſt Di ar 5 9 555 Gef d Kos „Die be⸗ mittags von 2—10 Uhr halbſtündlich. 
Zinsüberſchüſſ rlieben; der Ne zum 12. Juni er., Abends 6 Uhr, als dem geſetzlich ſtimmten Erſatz⸗Pfandbriefe nebſt Zinsicheinen und Zinsſchein⸗Anweiſungen auf Gefahr und Koſten der ſäumigen 10 Uhr letzte Fahrt 
fern efonds Bat a e Ze 5 85 ce letzten Termin, bei Verluſt des Anrechts zu bewirken. 3 une Einkieferung der zum Umtauſch aufgekündigten Stücke in landichaftlicher Verwahrung zurück⸗ C. Ko — 
5 1 >" ’ 1 2 ehalten werden. z 
boe n nn 1830945 „| Die Königlichen Lotterie⸗Einnehmer: s Wenn aber die ac MB. behufs Baarzahlung des Nominal-Betrages gekündigten Pfandbriefe bis 
erreicht. . Lübcke. Hildebrand. Dannenberg. zu eben demfelben Termine nicht eingereicht fein ſollten, ſo wird dann die Pfaudbriefs⸗Valuka auf Gefahr 
Die Beſtände ſind zinstragend angelegt: Seiler. Sendler. und Koſten der Sänmigen in landſchaftliche Verwahrung genommen werden, auch hört jede Verzinſung 
a) in Hypotheken . . 1 423 513,70 .4 der nicht abgehobenen Balnten der ad . erwähnten Pfandbriefe, letztere mögen eingeliefert fein oder nicht, 


9 7 nr . . R 5 
b) in Inhaber⸗Papſeren. . 2402 10000 , 01 il 0 ienh -V mit dem Tage der Fälligkeit auf. d 2 
b Ilbr al al Prell. Wird mit einem gekündigten Pfandbriefe die dazu gehörige Zins ſchein⸗Anweiſung nicht eingeliefert, ſo 10 Me na k II a 1 "8 
: wird dadurch die Ausreichung des Deckungs⸗Pfandbriefes bezw. die Zahlung des Kapital⸗Betrages nicht ausge⸗ . 2 2 
Die Monats⸗ (Juni⸗) Verſammlung ſetzt, da die Kündigung den Effekt hat, daß eine neue Zinsſchein⸗Reihe für den Pfandbrief nicht mehr ausge- am Sonnſag, den 8. Juni, bei günſtiger Witterung 7 


ES 4 reicht wird die Zinsfchein-Antweifung alſo rechtlich ihre Wirkung verliert; der Inhaber aber bleibt für einen per S. Ed, „Frhr. v. 1 
Das Kuratorium ge 3 = 1 5 etwaigen Mißbrauch der Zinsſchein⸗Anweiſung verantwortlich. r er 8 an bei l Fer 3 bn 
d \ i „. . 3 % - [über durch den Dammſchen See bis zum Papenwaſſer. 
er Sparkaſſe des Kreiſes Randow. ſchen Saale, Auguſtaſtr., -tatt. Königl. Preuß. Pommerſche General-Landſchaſts-Direktion. Abfahrt Morgens 8 Uhr vom DampfichifBalfiwer N 
A I 3 E i 95 e. N T 2 8 ung: von der Osten. 2 m 9 der Junkerſtraße. — 
Tae Boltsmiſſionsfeſt in Schwey bei Gartz wird. 25 ee ee Fast über Behandlung Fahrpreis 50 „ pro Perſon, Kinder W 5. 7 
3 ee a > — Nane des Raſens und Herausnahme der Blumenzwiebel. — — . ̃ ̃ 
N e , 2 onsdire e aan | ; 8 8 3 
ͤ— 8 ¹ .. See | Bad Wildun gen. Panter dragon aus anderen Feilen: 
emiizen. Die Miſſtonszöglinge blasen die Po- Stettiner Handwerker- Verein. F mit Herrn 
e ae Meta Al Wir erfüllen Hiermit die tramsige Pflicht, den Lob Die Hauptquellen: Georg Vietor - Quelle und Helenen-Quelle sind seit lange| Sterbefälle: Per: Sanitär Dr. Ot on 


unſeres treuen Mitgliedes, des Buchbindergehülfen] bekannt durch unübertroffene Wirkung bei Nieren-, Blasen- und Steinleiden, bei Ma- ſelberg (Berlin). — Lehrer August Si a: 
Herrn Reinhard Ziele, en und 5 Fen- und Darmkatarrhen, 7 — bei Störungen der Blutmisch als Biutarmush, Sem ͤ ͤ Bat RE are 
aleichzeitig die geehrten Mitglieder des Vereins, fih] Bleichsucht u. 3. w. Wasser genannter Quellen kommt stets in frischer Sale zur Versen- | Gin kleines Kurze und Weißwag in der 
Sonntag Nachmittag 3 Uhr am Trauerhauſe. Alte] dung, in 1889 waren es über 684600 Flaschen. — A: en über das Mad, über ng im | beiten Lage Stettius iſt unter Wee Berknungen, 2 
Halkenwalderſtraße 18, zur Zeichenfolge einfinden zu e ud Eurepäischen Hofe erledigt: Die Inspektion der Wil- zu verkaufen. i er 
wollen, Der Vorſtand. unger Mineralquellen-Actien-Gesellschaft, Näheres bei Cohn & Senger, Oangebkückfttr. 


Hohenſelchow, den 4. Juni 1890 
as Feſt⸗Comitée. 


Extrafahrt 


am Sonntag, den 8. Juni 


von Stettin nach Swinemünde 
mit dem neu renovirten und ſchnell fahrenden 
Perſonendampfer „Kö pIt Zz. 
Abfahrt von Stettin Morgens 6 Uhr 
Abfahrt von Swinemünde Abends 6 Uhr. 5 
G. Lemke * 


£ 


ia an. 


Zu 3 Mark pfl. 


7 Meter ſchwarzen Diagonalftoff zu einem großen Anzug. 


—— . — ———— — — 
— 


7 Meter ſtarken Stoff zu einem vollkommenen Strapazier⸗Auzug 
in allen möglichen Farben. 


Zu 4 Mark 80 Pig. 


5 
| nach allen Gegenden franco. 


Zu 4 Mark 


Meter grauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


Zu 4 Mark 


7 Meter blauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


Zu 4 Mark 


3 Meter Stoff zu einem vollkommenen Regenmantel. Farbe 
ſchwarz, blau, braun, grau, grün, tabak, olive. 


= IT = e 7 Meter braunen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 2 
Nach Niügen u 5 Mark 25 Plg. zu 12 Mark Tu 30 Mark | Zu 7 Mark Zu 8 Mark 
Ertrafahrt e . 1,3 Meter un Stoff zu einem | Steigern zu 9 Sabor | * ee b 1½ Meter * Stoff zu einer 
p. D. „Kronpr. Friedr. Wilhelm“ Dabſch mefirten Forben m. einfarbig. _ l Aung. Streifen, bell und dun —— 
von Stettin nach Gohren— Binz ne 6 1 60 Ele. Zu 13 man: . Zu 50 Pfennig Zu 9 Mark Zu 9 Mark 
ee: 3 abe, dale ng feht alle, Sehen zu einem fg, ae Sg e den den mg ö eee ene Enn zu due fi aber Male 


Dauerhaften Herrenauzug. waſſerdichte Waare, neueſte Erfindung. 


Zu 8 Mark Zu 16 Mark 50 Pfg. 


3½¼ Meter Stoff zu einem hübſchen, Stoff zu einem Feſttagsanzug aus 


4 Uhr Morgens. ii 
Rückfahrt von Saßnitz am Mittwoch, den 11. Juni, 
2 Uhr Mittags. 
Güteranlleferung am Montag, den 9. Juni, 


Zu 1 Mak Zu 4 Mark 50 Pfg. Zu 12 Mark 


ac 2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu | 2 Meter 10 Cent. kräftigen Stoff zu 
Stoff für eine vollkommene, waſchechte einem Herbit od. Frühjahrspaletot in einem Paletot oder Mantel in waſſer⸗ 


er aer. und Frachtgeld laut Tarif. 3 dauerhaften Anzug. | hochfeinem Buxkin. | Weite in lichten und dunkeln Farben. den verſchiedenſten Farben. dicht. 
3. F. Braeunllenh. Zu 9 Mark | - | Zu A Mark Zu 15 Mark 
BE 2 | Zu 20 Maı Zu 2 Mark 2 Meter 10 Centim. feſten Stoff in 


Stoff in Buxki inem voll⸗ 5 f 
Meter Stoff in Burkin zu einem voll 3½ Meter Burkiuftoff zu einem | Stoff zu eiuer farbigen Tuchweſte. 1½ man 5 We im den neneſten Farben zu einem Paletot 


mmenen Anzug, tragbar zu jeder | Salon⸗Anzug. A oder Mantel. 
Zu 2 Mark Zu 7 Mark 


Jahreszeit, Sommer und Winter. 5 
/a 10 Mark | Zu 24 Mark Zu 24 Mark 
Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher 3 Meter echten, feinen Kammgarn- Stoff in geſtreift, carirt und allen | 947, Meter ſchweren Stoff für einen 2 Meter Chineilla Modeſtoff zu 
in j enk . j i b 5 rben, hinreichend zu einer Herren⸗ Br af einem extra⸗feinen Paletot in zwei 
in jeder denkbaren Farbe und zu jeder ſtoff, zu . — 5 Promenade⸗ Fa Bu i ei, . — 9 Ueberzieher, ſehr dauerhafte Ware. Jugalitgten für Sommer und Winter 
e we — — — — ——— ́ — — 
| Damentuehe und Kleiderstoffe, | Billardtuche, | Forsttuche. | Feuerwchriuche. 1 


Jayreszeit tragbar. 
f Kirreetuche. Wasserdiehte Tuehe. | Ohnisentuche. | Schwarze eng. 1 


Besonders billig: ... c 


SI Extrafahrien | 
nach Pölitz | 


am Sonntag, den 8. Juni er.: 
Bon Stettin: Von Pölitz: 
9 Uhr Vorm. 6½ Uhr Morgens. 
9½ Uhr Abends. 10½ Uhr Vorn. 

- Oscar Menekel. 


Extrafahrten | wasserdicht. | Feine Kamm arnsiofle. 7 
a 2 ze: 1 > . 
nach Meſſenthin ; 5 8 Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. E — i 
am Sonntag, den 8. Inni, bei günſtiger Witterung, 2% — 2 2 fer! | 
555 5 unf 1 
e | Slate E mem: Tuchausstellung Augsburg (N impfheimer & 00). |? 3 £ © 
2 rt 1 r - — ) 
5 5 925 * Touren wird in Frauendorf und Cavelwiſch 22 SERIE ETF EEE 3 * 33S... REE ONE I a ER, 
angelegt. - — . Zr . l 
a ie Eiramliheiien der srust sind umbeilbar Neuen engl. Matjes⸗Hering 
2 5 5 85 j } f 2 8 >» nt S 
r i @ wenn der Leidende vernachlässigt sie zu bekämpfen. Wer an Schwindsucht (Auszehrung). Asthma (Athemnoth) vorzüglicher Qualität empfiehlt 


Bei 1) 
2 31 0 1 Fur! dat! Spi: ecti ronchial- hl feat h ete. etc. leidet, trinke den Absud des Brustthee o 1 
nach Meſſenthin. Laftröhrenkatarrh, Spizenaffeetionen. Brouch al- u. et haltlich in e 8 | Aug, Werth, Laſtadie 100. 


Von Stettin: | Von Mleſſenthin: ass. polygonum). welcher echt in Packeten & 1 % bei Ernst Weideman 


\ } dends. Fr 
2½ Uhr Nachmittags. 8» Uhr ene e. Ar 9 eit el; erb und 2 2 rl Pol Zz 12 eg ee, 
Hamburg⸗Amerilauiſche Padetfagri⸗A. 2 is. T 5 ſauren Soolbädern gegen Blutarmuth. Lähmung, 
ismus und Frauenkrankheiten. Die Bade⸗Kommiſſion. 


tettin-Newyork. der Maurer und Zmmergeſchäfte zu n beten | a een 
8 talia“ 25. Juni. 7 Stettin und Kreis Nandow. eneken ll = Dre ] 
Deneken & Haensch, Prenzlau, 


— 


„Polaria“ 9. Juli. 
Polyneſia“ 23. Juli. Am Sonnabend, den 7. Juni, Abends 8 Uhr, findet auf Antrag mehrerer 
Auskunft wegen Fracht und Bafa ertheilen Mitglieder eine außerorde tliche Verſammeung in dem Loral von Herrn F. empfehlen ihre sehr solid gebauten 


Johannsen & Müsse, Reine. Gutenbergſür. 5, ſtatt, um über folgende Anträge derſelben Be 
und ferner die Agenten: O. Sundin, Greifenhagen, ſchluſſe zu jaſſen. 


Voll- und Horizontalgatter 


ind EMMEN Berta GER SE 1. Die Zimmer» und Maurergefellen werden öffentlich aufaefordert, bis in verschiedenen Grössen und Konstruktionen, besonders ‚such Vollgatter mit oberem An- 
| Herzonliche Bangewerkschule Mittwoch, den 11. d. Mts., ſich zu erklaren, wer die Arbeit unter den en, welche hl rin ranger Wühlennninzen. mt 
Pan, , We. Holzminden „mit, vom Arbeitgeber feſtgeſetzten Bedingungen — 40 Pf. pro Stunde mm EEE ENDEN: eee 8 
r Maximallohn und Austritt aus dem Verbande und dem Fachverein — Pferdebeſttern, welchen daran gelegen it Leiftungsfähigkeit und Ausdauer ihrer Pferde zu erhalten, 


mit Verptlegungsanstalt, Dir,: G. Haarmann. 


Meine an der Regenwalder⸗Wangermer Chauſſee ger ſollten nicht verfäumen Kwizda's k. und k. ausſchl. priv. Reſtitutionsfluid (Waſchwaſſer) ſtets im 


wieder aufnehmen will. K g 
5 Stalle vorräthig zu halten. Daſſelbe dient mit ficherer Wirkung vor und nach großen Strapazen als unter» 


legene Arbeitnehmer, welche ſich bis zu genanntem Tage nicht zuftimmend |; i 5 Nen ne g 
2 . . 8 r 0 - a t 5 gendes Mittel zur Stärkung und Wiederkräft gung der Pferde, bei Verrenkungen, Verſtauchungen, Sehnen⸗ 
gehen ee re erklärt haben, find für diefes Baujahr von der Arbeit im Bereiche klapp, 2 ben Sehen, delten mt N 5 = 3 
geſchäft und Landwirthſchaf t des Bundes ausgeſchloſſen utsbeſitzer und Oekonomen machen wir auf ba ada 0 ge ehnähr⸗ 
gebä ſichti 2 8 5 ER pulver für Pferde, Hornvieh und Schafe beſonders aufmerkſam. Daſſelbe dient laut vieljähriger Erprobung 
e oe. eng 12500 Mart 2. Der Arbeitgeberbund übernimmt die Heranziehung auswärtiger Arbeits⸗ bei Mangel an Freßluſt, Blutmelken, zur Verbeſſerung der 10 70 L Bun Be runs 5 8 
Abr. adj, . Mb. IB. in d. Exped d. Bl. Kirch las“ kräfte, wie ſolche bereits genügend angeboten find, zu noch näher feit- a ee e e e ittel und hat fi als solches beſtens bewährt. 
brabig e . zuſetzenden Bedingungen. 25 Man achte auf die Schuzmarke und verlange ausdrücklich Kwizda's auf landwirthſchaftlichen Ausſtellungen 
oll Veſtser Alters wegen iofort verkaufen. 3. Ein Marimaltarif für die üblichen Hecorbarbelien IM feſtzuſetzen, auch |preisnehrönte Beänmnte, Bietern deen Preh ene ae Kone Wehner und 
BE 8 2 9 8 Expediti £ ! = en & öſterr. und königl. rumän. Hoflieferant für Veterinär⸗Präparate. Kwizda's Korneuhurger Viehnährpulver und 
dieſes EEE Ay a in der Expedition für Kalk- und Steinträger darin als Bedingung aufzunehmen: Als Kwizda's k. und k. ausſchl. priv. Reſtitutionsfluid find echt zu haben in Stettin bei Apoth. Dr. I. Na deimann · 
N 8 Sicherung für Fortſenung und Vollendung der Arbeit find bis zu mmm TEUERSTE 
5 0 e 28 142 3 1 2 5 (Pi > 
XII. Grosse Inowraclawer 10 % des geleiteten Arbeitswerthes bis zur Beendigung der Arbeit re Garantirt ädte E 2 a Re Spechflundern nn — 
Pferde - Verloosung RS, | Pfälzer⸗ u. Kheinweine ini x. Dexener, Näuere, Stwinaminte, 
ie K 1 d. J. . a 8 12 ö in allen Preislagen Grubenſchienen, gebrauchte, werden gekauft 
* . e kuniın 3 9 - Der Vorſt ud 2 (von 75 0 an per Liter), ſowie Roßmarktſtraße 15, parterre. 
Loose s“rännize u. Sepfinnise des Arbe tgebenbundes der Maurer: u. Zimmer⸗ Feet Ae eine b. die Damen wid in de Nähe Ds Mees 
f 2 Ucht. 


Equipage im Werthe von 


A cab v. o0 0 Mark 


sowie eine r sse Anzahl edler 
Reit- und Wwagenpferde 
und 500 sonstige wertuvolle 
Gewinne, a 
Loose & A Mark 
g sind in den durch Plakate kenut- 
lichen Verkaufsstellen zu haben 
Mark. und zu beziehen durch 
11 Loose F. A. Schrader, Haupt. Agentur, 
| für 10 M. Hannover, Gr. Fackhofstr, 29. 


f 3 An der Elbe herrlich gelegen! Pa 

SRH An > 
derAugustusbrücke C en, 

rene ee ac 2 Preiser 8. 8 


8 


n 
. u 2 


e 


‚Die Augsburger 1 
Mechaniſche Tricotwaarenfabrik 


vorm. A. Hoblenzer in Pferſee-Augsburg J 
empfiehlt ihre Fabrikate 0 


in Beinleinener Geſundheits-Wäſche: 
Ericot-Hemden, Unterhofen, Jacken, 
ſowie Jochen und Strümpfe, 


Prüfet und nriheilet ſelbſt! 

Dr. Thompson's 
n 
Seifenpulver. 


Billigſtes und bequemſtes 
Waſchmittel. 


Blendend weiße Wäſche. 


Porto und Gewinnliste 20 Pf. ext a. 


Tapeten! 


4. 2 — * 5 ir 2 2 2 . 8 7 ” ne 7 
geſchü ne zu Stettin und Kreis Randow. nut 0. Nahen am i5 Ser an. Bufendung Offerten mit Breisannabe Mlbreittrahe 8, 2 Tr 2 
ER Sr TEEN 803 RER ar — — unter Nachnahme franko Empfangsſtatzon. Zur Vergrößerung eines nachweislich rentablen Fabrik⸗ 
7 7 bis zu 80,000 Mark geſucht 
Richard Bing, Speyer a. Rn.] Offerten A. B. 500 befördert die Expedition b. 
5 Fe) Goldene Medaille! einen niedlichen dreijährigen Knaben in Pflege event. 
. Z. in der Expedition dieſes Blattes, Schulzen⸗ 
ſtraße 9, abzugeben. 
Für mein Kolonial⸗, Farbwagren⸗ und Deſtillations⸗ 
geſchäft ſuche zum 1. Juli einen Lehrling unter günſtigen 
Roh. Kuckhahn, Grabow⸗Stettin. 
zer Stellenſuchende jeden Berufs 
Dresden, Maxſtraße 6. * 
* 
Thalia⸗Theater. 


vr Poſtproben gratis und franko! ik geſchäftes wird ein Filler Socius mit einer Einlage 
Bl., Kirchplatz 3. a 5 
als eigen anzunehmen, werden gebeten, Adreſſen unter 
Lehrlings⸗Geſuch. 
Bedingungen. 
placirt ſeit 1868 Reuter's Bureau in 
Heute, Sonnabend, den 7. Juni, Abends 7½ Uhr: 


Auszeichnung 


Große Erſparniß an Zeit und 
Geld. 


Sunuyprozeny eisdogH ® 


© 
— 
ö . a hergeſtellt aus den beiten Materialien 1 5 
Wir verſenden: 8 A. . 12 ? 
i nach Angabe d. hochwürdigen Hrn, Pfarrerse. Kneipp. 5 f 
i . = er Pf. an, W bci Pal ” Unsere ei iſt 5 Sn Pfarrer Seh. Kneipp DIE 0 7 ——————— : Gt. Gala Vorſtellung U. onzert 
€ -r „er * m 20 | Hab I AM nei allein berechtigt, ſolche Unterkfeider zu fabriziren, und trägt | FEI | Meberall vorräthig zum Preiſe un prächtig neu renovirten Sommertheater⸗Garten. 
1 . t —— jedes einzelne Stück den Stempel unſerer Fabrik nebſt Unter“ von 20 Pf. pr. / ⸗Pfd.⸗Packet. J 7. Auftreten des mit ſtürmiſchem Beifall aufgenom⸗ 
FTW ſchrift des Herrn Pfarrer Seb. Kneipp. Gegenſtände, E 2 menen Geſangs⸗Charakter⸗Humoriſten Herrn Alex. 
| . ® o atzki. Großer Erfolg der berühmten Konzert⸗ 


U i 1 7 - F. 2 _ 
jaweren 1 en * welche dieſen Stempel oder Unterſchrift nicht tragen, find nur Nachahmungen unſeres geſetzlich ges A 
Ziegler & Jansen ſchüten Tabritates. | 

in @elsenkirehen. 7 Bei Bedarf bitten wir, fih an unſere ſſabrik, unſere Niederlagen oder an Herrn Dr. 

med. Kleinschrod, Bade⸗Arzt in Wörishofen zu wenden. 


Cöln 18891 


3 


Sängerin Frl. Marie Belitta, der deutſch⸗ 
ungariſchen Sängerin III Oroszy, ſümmtlich zum 
erſten Male in Stettin. Ferner Auftreten der beliebten 
Tanzſoubrette Frl. Carola, der engliſchen Sängerin 


Fe RE ORTE Er nRLE 


Rs 


Jiedermann kann ſich von der aufergewöhnlichen | > 1 f N 2 2 
Billigkeit der Tapeten leicht überzeugen, da Muſter⸗ 2 Herr Pfarrer Seh. HM meipp erklärt und viele H. H. 5 2 7) | iss Walton. Auhaltender Erfolg der Mais 
karten franto auf Wunſch überallhin verſenden. Aerzte beſtätigen durch Gutachten, daß unſere Fabrikate in gesundheitlicher Beziehung Jedermann aufs 2 Ei arm kp länder Damen⸗Geſellſchaft „Flora“, Darftellung von 

G b 117 und Beſte zu empfehlen find, insbeſondere bei allen Denjenigen, welche die Kneipp-Kur gebrauchen, den Erfolg; U Marmor: und Fantaſie⸗Bildern. Nach der Vorſtellung: 
Bra * dex u derſelben bedeutend fördern. dauerhaft gearbeitet, vorzügliche Ventilation, Vereins⸗Kränzchen. Sonntag Vormittag: Früh⸗ 
Grabkren E 5 i 5 5 empfiehlt billigſt i ſchoppen⸗Konzert. Entree 10 J. Abend Vorſtellung. 
5 e 3 — . ——— — . — IL. Petri Klempnermeiſter ee Entree 50 „, Vorverkauf 40 A. 5 
Be ; : 35 5 $ an a 5 a 
in Guß u. Schmiedeeiſen Ile neue, so schnell berühmt gewordene warme Poliberſtraße 17. . e Eee e ee e ee 
fertigt als Spezialität Heliquelle am Rhein, der d F. vVß7— ( * 
die Bau- u. Kunſtſchloſſerei 2 Zur Reise 5 ]] Th eat 
f Kiedricher Sprudel, , V 
gr. Domitrafe 23. x E 7 Sonnabend, den 7. Juni 1890: ak 
Mufterbücher werden auf Wunſch ärztlich verordnet gegen Magen- und Unterleibsleiden, Verdauungsstörung, gegen Hals. und Lgen un Damentafchen, Der Wettel ſtudent. 
franco zugeſandt. katarrh, wirkt durch seinen schr hohen Lithiongehalt besonders ber Sieht und Rheumatis- Ningtaſchen, ane ee e 
Wer fein Badezimmer hat, follte ſich den Jul le hr —— — = Kiedricher Sprudel Reiſeneceſſaires, Sonntag: Debut des Frl. Bertha Hage- 
illuſtrirten Preiskonrant der berühmten Firma * — * = chen 180000 FI) at SE Mapa e e Fakt ia Di Taſehentintenfäſſer mann vom Stadttheater in Hamburg. 
I. Weyl, Berlin, Mauerſtraßße 11, gratis pots 65—70 Pf., ab Quelle 50. PE Kiedrieher Sprudel-Versandt zu Eltville a. An. Feldflaſch 0 Zum 10. Male: Der Goldfuchs. 
kommen laſſen. Zu haben in Stettin: Haupt-Depot bei Folkom Günzel und Heyl & Meske. Sei 3 EI si u Thea ier 
a . . — — „ — — 8 izzenbücher 85 N 
Die Friedens⸗Kirche : | . ysıum er. 
n Erinnerung. 
e e el vom. ni R. Grassmann, | endet 
am Ta 
aufgenommen, iſt in verichiebenen Anfichten und Größen in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen Schulzenſtraße 9. RE va, 
- Sonntag: Gaſtſpiel des Herrn ©. W. Büler 


vom Wallnertheater in Berlin: 


5 Kabinet⸗Forn at a 1 A 3 zu haben 
0 3 
verkaufen bei A. Shultz, Jrauenſtr. 44. Rovität! Der Dompfaff. Novitätt 


Cemilie randt, Photographin, 


Stettin, Unterwiek 16, 3. Etage. 78. 


II. ee eee A eiten mit 16 Stotenbrittern in ing au 


